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Der Sommer steht vor der Tür – und mit ihm die lang ersehnten Sommerferien. Für viele von uns bedeutet das: Zeit zum 
Entspannen, zum Verreisen oder einfach zum Genießen unserer schönen Heimatgemeinde. Besonders unsere Kinder 
freuen sich auf unbeschwerte Wochen voller Spiel, Spaß und Abenteuer.

Ein besonderes Augenmerk möchte ich in diesem Jahr auf unseren Kindergemeinderat richten. Mit viel Engagement 
und tollen Ideen haben unsere jungen Mitbürgerinnen und Mitbürger gezeigt, wie wichtig ihre Stimme für unsere 
Gemeinde ist.
Ein Herzenswunsch war dabei die Anschaffung einer neuen Rutsche – ein Wunsch, den wir leider aus finanziellen Grün-
den aktuell nicht umsetzen können. Auch wenn uns diese Entscheidung schwerfällt, wollen wir weiterhin gemeinsam 
nach Lösungen suchen und die Beteiligung der Kinder ernst nehmen und fördern.
Auch beim Freibad gab es heuer eine kleine Verzögerung: Der Badebetrieb konnte in diesem Jahr aufgrund wichtiger 
Sanierungsmaßnahmen erst etwas verspätet starten. Umso mehr freuen wir uns, dass unser Freibad nun geöffnet ist 
und viele schöne Sommertage bereithält.
Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten, allen voran meinen Kollegen im Gemeindevorstand, insbesondere unserem 
weit. Vorstandsmitglied Herbert Smerecnig, die diese Entscheidung und die Umsetzung mitgetragen haben.

Die Mittelschule Leutschach startet mit einer erfreulichen Neuigkeit in eine neue Phase der Weiterentwicklung:
Die Clusterlösung mit der Mittelschule Gamlitz gelangt nicht zur Umsetzung. Infolgedessen hat sich Frau Dir. Bianca 
Kremser entschieden, die Leitung der Mittelschule Leutschach zu übernehmen.
Im Mittelpunkt ihrer Vision steht der weitere Ausbau des schulischen Schwerpunktes Tourismus – praxisnah, zukunfts-
orientiert und eng verknüpft mit der regionalen Lebens- und Wirtschaftswelt.
Diese Entscheidung ist nicht nur ein Gewinn für die Schule selbst, sondern auch für die gesamte Region – als Bekennt-
nis zu Qualität, Innovation und regionaler Verbundenheit.

Mit Ende des Schuljahres 2024 / 2025 verabschiedet sich Frau Dir. Gabriele Plasch in den wohlverdienten Ruhestand.
Frau Plasch war seit dem Jahr 1993 – somit mehr als drei Jahrzehnte - eine prägende Kraft an der Volksschule Langegg 
– davon 16 Jahre (seit 2009) als Schulleiterin.
Mit großem Engagement, Herz und pädagogischem Feingefühl leitete sie diese kleine, aber feine Schule, prägte Ge-
nerationen von Schülerinnen und Schülern und setzte sich stets mit ganzer Kraft für die Bildungsqualität vor Ort ein.
Für ihren unermüdlichen Einsatz gebühren ihr unser Dank und Anerkennung!
Mit Beginn des Schuljahres 2025/2026 übernimmt Frau Dir. Claudia Pronegg die Leitung der Volksschule Langegg.
Sie hat sich bereit erklärt, künftig beide Volksschulen – Leutschach und Langegg – gemeinsam zu führen. Diese Lösung 
bringt Stabilität, Kontinuität und pädagogische Synergien – und wir freuen uns, mit Dir. Pronegg eine erfahrene und 
engagierte Pädagogin in dieser wichtigen Rolle zu wissen.

Lassen Sie uns diesen Sommer gemeinsam genießen – mit Freude, Rücksichtnahme und dem Wissen, dass wir als Ge-
meinde auch in schwierigen Zeiten zusammenhalten und Lösungen finden.

Ich wünsche Ihnen und euch allen sonnige, erholsame und fröhliche Ferien!

Herzlichst Euer Bürgermeister

Erich Plasch

Liebe Leutschacherinnen und Leutschacher,
liebe Kinder und Jugendliche!

Aktuelles aus Leutschach 
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Start der Badesaison 2025 im 
Freibad Leutschach

Willkommen im Team: 
Johannes Wabnig ist neuer Bademeister 
in Leutschach

Wir dürfen Herrn Johannes 
Wabnig als neuen Bademeis-
ter in unserem Gemeinde-
team willkommen heißen.
Herr Wabnig hat bereits eine 
erste Einarbeitungsphase er-
folgreich absolviert und wird 
sich in der bevorstehenden 
Sommersaison engagiert 
um den Betrieb unseres Frei-
bads, die technische Betreu-
ung der Anlagen und vor 
allem um das Wohl und die 
Sicherheit unserer Badegäs-
te kümmern.
Mit seiner ruhigen und um-
sichtigen Art bringt er die 
idealen Voraussetzungen für 
diese verantwortungsvolle 
Aufgabe mit.

Besonders hervorzuheben 
ist, dass Johannes Wabnig 
über umfangreiche fachli-
che Kenntnisse im Bauwe-
sen verfügt. Diese wird er 
in den Wintermonaten ge-
zielt im Außendienst-Team 
der Gemeinde einbringen. 
Damit ist er nicht nur als Ba-
demeister, sondern auch als 
vielseitiger Mitarbeiter im 
Bereich des Außendienstes 
eine wertvolle Verstärkung.

Liebe Gemeindebevölke-
rung, liebe Badegäste!
Wir freuen uns sehr, Ihnen 
mitteilen zu können, dass 
die Badesaison im Freibad 
Leutschach ab Samstag, 
dem 28. Juni 2025, offiziell 
eröffnet wurde.

Warum es heuer später 
losging
In den vergangenen Wo-
chen wurden umfangreiche 
Sanierungsarbeiten durch-
geführt. Diese waren aus 
technischen und sicher-
heitsrelevanten Gründen 
notwendig, um die Qualität 
unserer Badeanlage lang-
fristig zu sichern. Unser Ziel 
bleibt es, Ihnen und Ihren 
Familien auch künftig einen 
sicheren, gepflegten und 
einladenden Ort zum Ver-
weilen zu bieten.

Leider konnten die Ar-
beiten witterungsbedingt 
nicht früher abgeschlossen 
werden: Die eingesetzte 
Ein-Komponenten-Farbe be-
nötigt eine Trocknungszeit 
von mindestens 21 Tagen 
(unter Berücksichtigung ei-
ner Minimum-Temperatur 

von + 10° C), wobei jeder 
Regentag diese Zeit weiter 
verzögert hat. Der unge-
wöhnlich kühle und nasse 
Mai hat den Zeitplan damit 
erheblich beeinflusst.

Dankeschön für Ihre Ge-
duld
Als kleines Zeichen unseres 
Dankes für Ihr Verständnis 
bieten wir Ihnen die Sai-
sonkarte bis einschließlich 
15. Juli 2025 mit 30 % Preis-
nachlass an.

Kantine bereits geöffnet
Schon seit dem 17. Mai 2025 
hat unsere Freibad-Kantine 
ihre Türen geöffnet. Unse-
re Mitarbeiterinnen freuen 
sich darauf, Sie mit einem 
abwechslungsreichen und 
köstlichen Angebot zu ver-
wöhnen.

Wir freuen uns auf viele son-
nige Badetage im Freibad 
Leutschach!

Für die Marktgemeinde Leut-
schach an der Weinstraße

Bgm. Erich Plasch

Wir freuen uns sehr, mit 
Herrn Wabnig eine kom-
petente und engagierte 
Persönlichkeit in unserem 
Team zu wissen und sind 
überzeugt, dass sowohl un-
sere Badegäste als auch das 
gesamte Gemeindeteam 
von seiner Arbeit profitieren 
werden.

Lieber Johannes, wir freuen 
uns auf eine vertrauensvol-
le und angenehme Zusam-
menarbeit!

Unsere Winteröffnungszeiten:  
Di – Sa  8-22 Uhr, So und Feiertags 8 – 17 Uhr

23.12. geschlossen, 24./25./26.12.  8 - 12 Uhr (Keine Küche)

Wir wüschen all unseren treuen Kunden
 eine ruhige Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Neue, saisonale Speisekarte!

Italienischer Abend 
jeden ersten Montag im Monat  von 18:00 bis 20:30 Uhr   

 Italiensches Buffet  € 35 pro Person (€ 18 pro Kind) 
Um Tischreservierung wird gebeten!

Unsere Winteröffnungszeiten:  
Di – Sa  8-22 Uhr, So und Feiertags 8 – 17 Uhr

23.12. geschlossen, 24./25./26.12.  8 - 12 Uhr (Keine Küche)

Wir wüschen all unseren treuen Kunden
 eine ruhige Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Hauptplatz  15
8463 Leutschach

T:  +43 3454 368
E:  eva@blumenfo l ler.at

Mo.–Fr. :  08:00–18:00
Sa. :      08:00–1 2 :30
 

W: www.b lumenfo l ler.at

 

Hauptplatz 15, 8463 Leutschach
T: +43 3454 368 

eva@blumenfoller.at I www.blumenfoller.at

Mo., Mi., Do., Fr.: 08:00 bis 12:00  14:00 bis 18:00
Sa.: 08:00 bis 12:00 I Dienstag Ruhetag! 

Eva & ihr Team wünschen 
ein frohes Osterfest!
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FREIE WOHNUNGEN
In der Marktgemeinde Leutschach 

gibt es einige Wohnungen zu vermieten.
Bei Interesse an einer Wohnung
 wenden Sie sich  bitte an unser 

Marktgemeindeamt, Herrn Reinhold Elsnig,
 Tel.: (03454)7060/210.

Alle freien Wohnungen finden Sie auch auf 
leutschach-weinstrasse.gv.at

  Aktuelle 
Gebühren 

Gebühren ab 01. Juli 
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 Reisepass Erwachen  
(ab 12 Jahren) 

EUR 75,90 EUR 112,00 

Reisepass Kind EUR 30,00 EUR 44,00 
Expressreisepass Erwachsen 
(ab 12 Jahren) 

EUR 100,00 EUR 148,00 

Expressreisepass Kind EUR 45,00 EUR 67,00 
1-Tages-Express Erwachsen 
(ab 12 Jahren) 

EUR 220,00 EUR 326,00 

1-Tages-Express Kind EUR 165,00 EUR 245,00 
Personalausweis Erwachsen (ab 16 Jahren) EUR 61,50 EUR 91,00 
Personalausweis Kind EUR 26,30 EUR 39,00 

St
an

d
es

am
t Urkunden und Auszüge (inkl. Verwaltungsabgabe) EUR 9,30 EUR 13,10 

Ermittlung der Ehefähigkeit  EUR 50,00 EUR 74,00 

Erklärungen (z.B. Ehenamensrechtliche 
Erklärung) 

EUR 20,70 EUR 27,40 

Staatsbürgerschaftsnachweis EUR 48,90 EUR 62,30 

M
el

de
sw

es
en

 Meldebestätigung EUR 16,40 EUR 23,10 

Strafregisterauszug EUR 16,40 EUR 23,10 

Buschenschankanmeldung EUR 14,30 EUR 21,00 

 

Bundesgebühr EUR 14,30 EUR 21,00 

 

Beilagen (konventionell je Bogen) EUR 3,90 EUR 6,00 

 

Gebührenänderung 2025

Ausschüsse des Gemeinderates
Die Fachausschüsse ha-

ben die Aufgabe, in 
ihren jeweiligen Fachberei-
chen anstehende Themen 
intensiv zu beraten und 
vorbereitende Arbeiten für 
die Beschlussfassung durch 
den Gemeinderat zu leis-
ten. Sie bilden damit eine 
wichtige Grundlage für 
die Entscheidungsfindung 
in der Gemeindepolitik. 

Folgende Ausschüsse haben 
sich konstituiert und möch-
ten sich kurz vorstellen:

Rechnungsprüfungsaus-
schuss 
Der Rechnungsprüfungsaus-
schuss der Gemeinde über-
wacht die Verwendung der 
Gemeindefinanzen. Er prüft 
unter anderem die Jahres-
rechnung sowie einzelne 

Rechnungsprüfungsausschuss v.l. H. Gaube, R. Kopf, Ph. Krampl, 
Dr. S. Krainer, A. Onuk-Körbler, K. Draxler

Ausgaben und Einnahmen, 
um sicherzustellen, dass das 
Geld verantwortungsvoll ein-
gesetzt wird. Der Ausschuss 
besteht aus Mitgliedern des 
Gemeinderats und arbeitet 
unabhängig von der Gemein-
deverwaltung. Mit seinen 
Prüfungen unterstützt er den 
Gemeinderat dabei, finanzi-
elle Entscheidungen besser 
nachvollziehen und bewer-

ten zu können. So leistet der 
Ausschuss einen wichtigen 
Beitrag zur Transparenz und 
Kontrolle in der kommunalen 
Haushaltsführung. 

Gesundheit, Soziales, Kin-
dergarten, Schule, Sport, 
Jugend und Familie
Der Ausschuss ist ein fester 
Bestandteil der Gemeinde- 
struktur und befasst sich mit 

Gesundheits-, Schul-, Familienausschuss v.l. Dr. K. Plasch, 
Ing. W. Schuller, B. Murko-Deutschmann, Msc, Ch. Stibler, R. Kopf



Juli 2025

52 / 2025

Aktuelles aus Leutschach

Ausschüsse des Gemeinderates

Projektentwicklungsausschuss v.l. Dr. S. Krainer,  
BM Ing. H. Hassmann, Dr. K. Plasch

zentralen gesellschaftlichen 
Themen im Bereich Bildung, 
Sportförderung und sozia-
lem Zusammenhalt sowie 
Familie. Ziel des Ausschusses 
ist es, die Lebensqualität al-
ler Bürgerinnen und Bürger 
durch nachhaltige Maßnah-
men und zukunftsorientier-
te Entscheidungen in diesen 
Bereichen zu verbessern.
Der Ausschuss strebt eine 
enge Zusammenarbeit mit 
Kindergärten, Schulen, Ver-
einen und sozialen Orga-
nisationen an. Im Zentrum 
stehen dabei Chancen-
gleichheit, gesellschaftliche 
Teilhabe sowie die Förde-
rung eines gesunden, inte- 
grativen und lebendigen 
Gemeinwesens.

Projektentwichklung und 
-abwicklung
Der Ausschuss für Projektent-
wicklung und Projektabwick-
lung prüft die grundsätzliche 
Umsetzbarkeit geplanter 
Projekte in der Gemeinde. 
Dabei bewertet er mögliche 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und entwickelt erste Projekt- 
ideen weiter. Dies fördert 
eine schlanke Projektorgani-
sation und minimiert externe 
Kosten.

Tourismus, Kultur, Wirt-
schaft, Umwelt und Land-
wirtschaft
Der Ausschuss greift aktuelle 
Themen im Bereiche Touris-
mus, Kultur, Wirtschaft, Um-
welt und Landwirtschaft der 
Gemeinde auf, diskutiert Lö-
sungsansätze und bereitet für 
den Gemeinderat eventuelle 
Beschlussfassungen vor. Wir 
sind auch für die Übermitt-
lung von Infos und Anregun-
gen unserer Gemeindebe-
völkerung sehr dankbar und 
werden diese auch im Aus-
schuss bearbeiten und dis-
kutieren. Für Ideen hier mein 
Kontakt: Herbert Germuth, 
Tel: 0676 9482891 oder Mail: 
h.germuth@leutschach-wein-
strasse.gv.at

Wegebau, Bau, Wasser, Ka-
nal, Abfallwirtschaft, Bauhof 
und Fahrzeugkonzept 
Unser Ausschuss übernimmt 
eine zentrale Rolle bei der 
Entwicklung und Betreu-
ung wichtiger Infrastruktur-
projekte in Leutschach. Die 
Themen reichen von der In-
standhaltung und dem Aus-
bau des Wegenetzes über 
Bauangelegenheiten, die 
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung bis hin zur 

Ausschuss für Wegebau, Bau, Fahrzeugkonzpet v.l. E. Plasch, BM Ing. H. Hassmann, 
R. Pinnitsch, H. Smerecnig, W. Körbler, Ing. W. Schuller, O. Trunk

Tourismus-, Wirtschafts-, Umwelt- und Landwirschaftsausschuss  
v.l. B. Wabnig, Dr. K. Plasch, H. Germuth, A. Gamser, E. Plasch

Abfallwirtschaft, der Organi-
sation des Bauhofs und der 
Weiterentwicklung eines zu-
kunftsfähigen Fahrzeugkon-
zepts.
Ziel unserer Arbeit ist es, 
diese Aufgabenbereiche ef-
fizient, nachhaltig und vor 
allem transparent im Sinne 
der Bevölkerung zu gestalten. 
Im Fokus stehen die struktu-
rierte Planung, Koordination 
und Umsetzung konkreter 
Vorhaben. Dabei begleiten 
wir sämtliche Projekte von 
der ersten Idee über die Pla-
nungs- und Prüfphasen bis 
zur tatsächlichen Ausführung, 
Fertigstellung und Abnahme.
Durch diese klare und nach-
vollziehbare Vorgehenswei-

se wollen wir nicht nur die 
Qualität unserer Arbeit si-
chern, sondern auch das Ver-
trauen der Bürgerinnen und 
Bürger stärken. Gleichzeitig 
möchten wir durch offene 
Kommunikation und enge 
Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten das Gemein-
schaftsgefühl und die Identi-
fikation mit unserer Gemein-
de weiter fördern.
Wir freuen uns auf eine kon- 
struktive Zusammenarbeit 
und stehen euch für Fragen, 
Anregungen oder Anliegen 
jederzeit gerne zur Verfügung.
Vielen Dank für euer Vertrauen!

Der Ausschussobmann
Herbert Smerecnig

Mobil Nr. 0664 844 30 65
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Bauecke - Informationen
Fertigstellungsanzeige – 
Benützungsbewilligung 
nach § 38 Stmk. Baugesetz:
1.	 Der/Die Bauherr/Bauher-

rin hat nach Vollendung 
von

•	 Vorhaben gemäß § 19 Z 
1 (ausgenommen Neben-
gebäude) und § 20 Z 1,

•	 Garagen gemäß § 19 Z 3 
und § 20 Z 2 lit. b,

•	 größeren Renovierun-
gen gemäß § 20 Z 5

•	 Vorhaben gemäß § 19 Z 
8, soweit sie aus Vorha-
ben gemäß Z 1 bis Z 3 
bestehen,

und vor deren Benützung 
der Baubehörde die Fertig-
stellung anzuzeigen.

2.	 Der Fertigstellungsan-
zeige sind folgende Un-
terlagen anzuschließen:

•	 eine Bescheinigung des 
Bauführers, eines Zivil-
technikers mit einschlä-
giger Befugnis, eines 
konzessionierten Bau-
meisters oder eines Holz-
bau-Meisters im Rahmen 
seiner gewerberechtli-
chen Befugnis über die 
bewi l l i g ung sg emä ße 
und den Bauvorschriften 
entsprechende Bauaus-
führung unter Angabe 
allfälliger geringfügiger 
Abweichungen;

•	 bei baulichen Anlagen 
mit Rauch- und Ab-
gasfängen ein Über-
prüfungsbefund eines 
Rauchfangkehrermeis-
ters über die vorschrifts-
mäßige Ausführung der 
Rauch- und Abgasfänge 
von Feuerstätten;

•	 bei baulichen Anlagen 
mit elektrischen Anlagen 
eine Prüfbescheinigung 
eines befugten Elekt-
rotechnikers über die 

vorschriftsmäßige Errich-
tung und Mängelfreiheit 
der elektrischen Anlagen;

•	 gegebenenfalls eine 
Bescheinigung eines 
Sachverständigen oder 
befugten Unternehmers 
über die ordnungsge-
mäße Ausführung der 
Feuerlösch- und Brand-
m e l d e e i n r i c h t u n g e n 
(ausgenommen Handfeu-
erlöscher), Brandrauch-
absauganlagen, mecha-
nische Lüftungsanlagen 
und CO-Anlagen;

•	 (Anm.: entfallen)
•	 bei Neu- und Zubauten 

von Gebäuden einen 
von einem befugten 
Vermesser erstellten 
Vermessungsplan über 
die genaue Lage der 
baulichen Anlage. Die-
se Vorlage entfällt, 
wenn sich der Bauherr 
verpflichtet, die auf ihn 
entfallenden anteiligen 
Kosten einer von der 
Gemeinde durchge-
führten oder veranlass-
ten Vermessung aller in 
einem bestimmten Zeit-
raum errichteten bauli-
chen Anlagen zu über-
nehmen. Die Gemeinde 
hat den Vermessungs-
plan bzw. die Vermes-
sungsdaten in weiterer 
Folge dem zuständigen 
Vermessungsamt zu 
übermitteln.

3.	 Vor Erstattung der Fer-
tigstellungsanzeige bzw. 
vor Erteilung der Benüt-
zungsbewilligung in den 
Fällen des Abs. 4 dürfen 
bauliche Anlagen nicht 
benützt werden.

4.	 Wird bei den vollendeten 
Vorhaben des Abs. 1 kei-

ne Bescheinigung gemäß 
Abs. 2 Z 1 vorgelegt, hat 
der Bauherr gleichzeitig 
mit der Fertigstellungsan-
zeige um die Benützungs-
bewilligung anzusuchen.

5.	 Die Benützungsbewil-
ligung ist in den Fällen 
des Abs. 4 zu erteilen,

•	 wenn die bauliche Anla-
ge der Bewilligung ent-
spricht,

•	 bei Vorliegen geringfü-
giger Mängel unter der 
Vorschreibung von Aufla-
gen oder

•	 wenn die Ausführung 
vom genehmigten Pro-
jekt nur geringfügig ab-
weicht.

6.	 Die Fertigstellungsan-
zeige kann für einen in 
sich abgeschlossenen 
Teil der baulichen An-
lage erstattet werden. 
Desgleichen kann eine 
Benützungsbewilligung 
gemäß Abs. 5 auch 
für einen in sich abge-
schlossenen Teil der 
baulichen Anlage erteilt 
werden.

7.	 Die Benützung einer 
baulichen Anlage ist zu 
untersagen, wenn

•	 die bauliche Anlage 
ohne Fertigstellungsan-
zeige benützt wird,

•	 der Fertigstellungsan-
zeige keine oder nur 
mangelhafte und unzu-
reichende Unterlagen 

angeschlossen sind und 
die Unterlagen nicht 
binnen einer von der 
Baubehörde festzuset-
zenden Frist ordnungs-
gemäß nachgereicht 
und ergänzt werden,

•	 Planabweichungen (z.B.: 
Standort) vorliegen, die 
baubewilligungspflich-
tig sind, oder

•	 Mängel vorliegen, die 
eine ordnungsgemäße 
Benützung verhindern.

Anm.: in der Fassung LGBl. Nr. 
78/2003, LGBl. Nr. 13/2011, 
LGBl. Nr. 87/2013, LGBl. Nr. 
29/2014, LGBl. Nr. 117/2016, 
LGBl. Nr. 11/2020; LGBl. Nr. 
45/2022

Zusammenfassend kann 
folgendes festgehalten 
werden:
Nach Erfüllung der vorge-
schriebenen Auflagen laut 
Baubewilligungsbescheid 
und nach Vorlage aller erfor-
derlichen Unterlagen kann 
nach Ausstellung der Fertig-
stellungsanzeige die bauli-
che Anlage benutzt werden. 

Sollte dies nicht der Fall sein 
(z.B.: unvollständige und feh-
lende Unterlagen), muss um 
die Benützungsbewilligung 
angesucht bzw. eine Endbe-
schau durchgeführt werden. 

Wichtig: 
Vor Benützung der baulichen 
Anlage muss unbedingt die 
Fertigstellung angezeigt wer-
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den. Die erteilte Baubewilli-
gung berechtigt noch nicht 
zur Benützung der baulichen 
Anlage. 

Wir weisen darauf hin, dass 
bei Verwendung bzw. Nut-
zung nicht genehmigter 
baulicher Anlagen, es zu 
eventuellen Leistungsverwei-
gerungen und Haftungsaus-
schlüssen im Schadensfall 
(z.B.: durch Brand, div. Na-
turkatastrophen, Sturz eines 
Kindes oder Gastes bei feh-
lendem Schutzgeländer, Glas-
scherbenverletzungen bei 
nicht vorhandenem Sicher-
heitsglas, Rauchgasvergiftun-
gen, etc.) durch die Versiche-
rung kommen kann.

Abwässer Teilauszug aus 
dem Steierm. Baugesetz:
Werden Sammelgruben aus-

geführt und betrieben, muss 
die einwandfreie weitere Be-
seitigung auf Bestandsdauer 
gesichert sein. Als Nachweis 
der regelmäßigen Entlee-
rung ist ein Grubenbuch zu 
führen. Auf der Grundlage 
des Grubenbuchs ist durch 
einen Befugten zu kontrol-
lieren und zu bestätigen:
•	 das ordnungsgemäße 

regelmäßige Verbringen 
außerhalb des Grund-
stückes,

•	 die Dichtheit, sowie
•	 die Funktionsfähigkeit 

der Warneinrichtung 
gegen ein Überlaufen.

Das Grubenbuch ist der Behör-
de einmal jährlich vorzulegen.
Bei Personenschäden an 
Dritten (Gäste, Kinder etc.) 
kann sogar der säumige 
Bauwerber zur Verantwor-

 Bauverhandlungs-  und Bauberatungstage  2025

BM Ing. Michael Kuss, MSc BM ZM Ing. Johann Haßmann

Dienstag, 15. Juli Donnerstag, 24. Juli

Dienstag, 16. September Donnerstag, 18. September

Dienstag, 14. Oktober Donnerstag, 16. Oktober

Dienstag, 11. November Donnerstag, 13. November

Dienstag, 09. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

tung und damit womöglich 
auch zur Kasse gebeten wer-
den. 
Erst mit der Fertigstel-
lungsanzeige bzw. Benüt-
zungsbewilligung ist das 
Bauverfahren nach dem 

Steiermärkischen Baugesetz 
abgeschlossen. 

Nehmen Sie als  
Gebäudeeigentümer Ihre 

Verantwortung wahr! 
Sicherheit geht vor!

   endlich 

 sommer 
geniessen

Arnfelserstraße 5 

A-8463 Leutschach  

Tel.: 03454/70 000 

 

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr.: 8.00 - 12.30 & 14.00 - 18.30 Uhr 

Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr 

mit  

Mag. Wolfgang Lobnig 

und dem Team der  

RebenLand Apotheke

den

sommer_19x13.qxp_Layout 1  02.06.21  14:50  Seite 2
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Erfolg: 14 Finalisten - 1 Landessieger

Aktuelles aus Leutschach 

Wir verstärken
unser Team

Arbeiten,
wo andere Urlaub machen

Dein Job in der Südsteiermark unter
www.suedsteiermark.com/karriere

Wir suchen engagierte Persönlichkeiten, 
die mit uns die Zukunft der Region aktiv 
mitgestalten wollen und ihre Ideen und 
ihre Leidenschaft für die Südsteiermark 
einbringen!
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Adam-Lieleg holt abermals 
Landessieg – zahlreiche 

weitere Finalisten aus der Re-
gion bestätigen Top-Niveau. 

Leutschach an der Weinstraße 
setzt abermals ein kräftiges 
und wohlschmeckendes Aus-
rufezeichen: Bei der Landes-
sieger-Weinbewertung 2025 
ist die größte Weinbauge-
meinde der Steiermark nicht 
nur mit einem Landessieger 
vertreten, sondern auch mit 
einer eindrucksvollen Zahl an 
Finalisten quer durch die wich-
tigsten Sortenkategorien.

Landessieger Muskateller - 
Weingut Adam-Lieleg:
In der gefragten Kategorie 
Muskateller DAC 2024 holt 
das Weingut Adam-Lieleg 
den prestigeträchtigen Lan-
dessieg. Der Wein überzeugte 
die Jury mit Klarheit, Frische 
und typisch steirischer Aro-

matik – ein Vorzeige-Muska-
teller, der nun zu den besten 
Weinen des Landes zählt. Die 
Auszeichnung ist nicht nur 
ein persönlicher Erfolg für 
den Betrieb, sondern auch 
ein Symbol für die konstante 
Qualität der Region.

Weitere Finalisten aus Leut-
schach – starkes Kollektiv
Neben Adam-Lieleg schafften 
es 2025 mehrere Leutscha-
cher Betriebe ins Finale und 
damit unter die jeweils sechs 
besten Weine ihrer jeweiligen 
Kategorie. 
Welschriesling
Weingut Teltscher Bernhard
Weißburgunder:
Weingut Spitzy Peitler
Scheurebe:
Weingut Klug
Kollerhof am Eichberg
Sauvignon Blanc:
Weingut Albrecher
Weingut Klug

Riesling:
Weingut Fam. Martin Reiterer
Muskateller:
Weingut Adam-Lieleg – Lan-
dessieger
Kollerhof am Eichberg
Weingut Klug
Morillon:
Weingut Muster Poschgan
Weingut Ruad`l
Weingut Albrecher
Sauvignon Blanc Ortstypisch
Weingut Tschermonegg
Der Landessieg und diese 
Riesenanzahl an Finalweinen 

beweisen die herausragende 
qualitative Breite. Damit hat 
sich Leutschach abermals an 
der Spitze der Steiermark fest-
gesetzt. 

AWC "Trophy Sieger
Ein weiterer Beweis sind 
der „Trophy Sieg“ bei der 
AWC – Austrian Wine Chal-
lenge abermals durch  
Adam-Lieleg in der Kate-
gorie Sauvignon Blanc und 
beim Muskateller durch den 
Weinhof Narat-Zitz.

(c)
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Frühjahrsputz Kindergemeinderat
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
ich möchte euch kurz vom 
Frühjahrsputz berichten. Als 
Kinderbürgermeisterin habe 
ich gemeinsam mit den Kin-
dern vom Kindergemeinde-
rat daran teilgenommen. Wir 
wurden in Gruppen aufge-
teilt, wo wir dann verschiede-
ne Gebiete unserer Gemein-
de gereinigt haben, indem 
wir Müll gesammelt haben. 
Nach dem fleißigen Sam-
meln, wurden wir im Reben-
landhof mit einem leckeren 

Essen verwöhnt. Es war eine 
schöne Aktion, bei der wir 
etwas Gutes für die Umwelt 
getan haben.

Herzliche Grüße,
Marie-Theres Truschnegg
für den Kindergemeindrat



Unabhängig mit welchem 
Verkehrsmittel wir unterwegs sind, 
wir haben alle einen gemeinsamen 
Wunsch – wir wollen gesund und 
unbeschadet ans Ziel kommen. 
Oft hängt es vom Glück ab, dass 
kein Unfall passiert, manchmal 
wissen wir erst im Nachhinein, 
was man hätte tun müssen. 
Tatsächlich lehrt uns der 
Vertrauensgrundsatz, dass die 
Anderen aufmerksam, korrekt und 
verantwortungsbewusst handeln 
werden. 
Ist das wirklich immer so? 

Der Straßenverkehr ist in den 
letzten Jahrzehnten dichter und 
intensiver geworden. Um das 
Vielfache mehr Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder sind unterwegs. 
Gerade in den nächsten Sommer-
monaten bemerken wir mehr 
Aktivität auf den Straßen. Der 
Spaziergang, die Radstrecke, der 
Motorrad-Ausflug und die Freude 
an der Bewegung fördert eine 
Verdichtung des Straßenverkehrs 
in den warmen Jahreszeiten. Das 
erfordert zunehmend mehr 
Achtsamkeit und Rücksicht im 
Verkehrsverhalten. 

Wir sind im Zeitalter der Gleich-
berechtigung aller Verkehrsteil-
nehmer angekommen. Lassen Sie 
uns auch so handeln! 

Tipps für mehr Achtsamkeit und 
Gelassenheit im Straßenverkehr: 

Sehen Sie den Anderen 
bewusst an! 

 Beim Überqueren – auch wenn 
es ein Schutzweg ist,  fördert 
der Blickkontakt die Aufmerk-
samkeit des Anderen. 

 Vorrang geben – auf Vorrang 
verzichten! 

 Auch wenn wir im 
Vorrang-Recht sind, ist es 
fallweise dringend nötig, auf 
den Vorrang zu verzichten, 
besonders wenn man erkennt, 
dass der Andere sich nicht 
dementsprechend verhält.

Vergewissern Sie sich, ob Sie 
der Andere hört, sieht, 
erkennt! 

 Nicht immer tritt das zu 
erwartende Verhalten ein. Die 
Voraussicht und Einschätzung 
hilft einen Unfall zu vermeiden. 

 Pro.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining – 
 kostenfrei in 2025

 Aktionstheater in
 Volksschulen zum Thema 
 Augen auf die Straße 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass sich seit 1970 
die Anzahl der Kfz 
vervierfacht hat. 
1970 waren es 1,6 
Mio – heute sind es 
7,5  Mio Kfz in 
Österreich. 

… dass allein in den 
letzten 15 Jahren 
mehr als ein 
Dutzend neue 
Mobilitätsformen für 
die Straße entstan-
den sind.  

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Eine verantwortungsvolle
Verkehrskultur – gibt es das? 



Juli 2025

112 / 2025

Aktuelles aus Leutschach

regioMOBIL fährt weiter 
Der beliebte Bedarfsverkehr 
regioMOBIL bleibt erhalten: 
Auch künftig können Fahr-
gäste in der Region Süd-
weststeiermark das flexible 
Mobilitätsangebot nutzen – 
wie gewohnt einfach buchbar 
unter buchung.regiomobil.st.
Nach erfolgreicher Neuaus-
schreibung wird der Betrieb 
ab Mitte Juni 2025 von der 
Bietergemeinschaft Graz-Köf-
lacher Bahn und Busbetrieb 
GmbH (GKB) und Eibisberger 
GmbH übernommen. Die GKB 
war bereits bisheriger Betrei-
ber und führt das System nun 
gemeinsam mit ihrem neuen 
Partner weiter.

Neue Preise ab 01. Juli 2025
Erstmals seit dem Start von 

regioMOBIL kommt es mit 1. 
Juli 2025 zu einer Anpassung 
der Fahrpreise. Die bisheri-
gen Tarife konnten viele Jah-
re stabil gehalten werden. 
Steigende Betriebskosten 
und die allgemeine Inflati-
on machen eine Anpassung 
nun jedoch notwendig, um 
das Angebot weiterhin in 
gewohntem Umfang und in 
verlässlicher Qualität anbie-
ten zu können.

Weiterführende Informa-
tionen
Buchungen können unter 
der Telefonnummer 050 16 
17 18 oder über https://bu-
chung.regiomobil.st/ erfol-
gen. Details zum Tarifmodell 
und zu den Haltepunkten 

finden Sie unter www.regio-
mobil.st.

Die Region Südweststeiermark 
bedankt sich bei allen Fahr-
gästen für die Unterstützung 

dieses Projekts und wünscht 
weiterhin eine gute Fahrt!
regioMOBIL wird aus Mitteln 
des Steiermärkischen Lan-
des- und Regionalentwick-
lungsgesetzes unterstützt. 

 

Patienten 
Information 

Sie benötigen einen Krankentransport? 
Strahlen- oder Chemotherapie, 

Fahrten zur Kur- oder Reha, 

Fahrten in die Augenklinik nach Graz oder Bruck a. d. Mur zur Augen OP, 

Diverse Kontrollfahrten ins LKH Graz. 

Wir bieten Direktverrechnung mit allen Kassen an. 

Voraussetzung  ist der Ärztliche Transportschein 
Wir stehen gerne für sie zur Verfügung! 

Ihr Taxi Schimautz Team 
0664/43 52 736 oder 0664/35 55 375 
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Leutschacher Weinkulinarium am 28. 06. 2025 –         ein großartiger Erfolg!

Aktuelles aus Leutschach 

Was 1995 mit dem Ver-
ein KLAPOKULT im al-

ten Schloss Trautenburg un-
ter dem Titel EINZIGARTIG 
– WEINZIGARTIG begann, wur-
de am vergangenen Samstag 
zu einem ganz besonderen 
Jubiläum:
Die 30. Auflage des Leut-
schacher Weinkulinariums – 
gefeiert am Gut Moser, dem 
höchstgelegenen Weingut 
der Steiermark.
Am 28. Juni 2025 zeigte sich 
Leutschach an der Weinstra-
ße bei strahlendem Sommer-
wetter von seiner allerbesten 
Seite. Beim Weinkulinarium 
– dem Besten aus Küche und 
Keller – wurde eindrucksvoll 
aufgezeigt, wie sich Wein, 
Kulinarik und Gastfreund-
schaft in der Region über 
Jahrzehnte mit Leidenschaft, 
Qualität und Weitblick wei-
terentwickelt haben.
27 Weinbetriebe, 5 Wirts-
häuser, die Leutschacher 
Craftbier-Brauereien „Die 
Suderei“ und „Die Brauerei 
Leutschach“ sowie Käsewelt-
meister Franz Möstl von der 
Almenland Stollenkäsema-
nufaktur (mit seinem unver-
wechselbaren Leutschacher 
Sauvignonkäse) sorgten 
für ein Genusserlebnis auf 
höchstem Niveau.
Knapp 600 Gäste folgten un-
serer Einladung und mach-
ten das Weinkulinarium ein-
mal mehr zu einem Fest für 
alle Sinne – ein Tag voller 
herzlicher Begegnungen, 
anregender Gespräche, ku-
linarischer Höhepunkte und 
spürbarer Begeisterung.

Junge Talente, große Bühne
Ein besonderer Höhepunkt 
war heuer die Beteiligung der 
Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule Leutschach. 
Im Rahmen der Wahlpflicht-
fächer GASTROHOTSPOTS 

und MEDIATOURISMUS 
nutzten sie die Gelegenheit, 
ihr Wissen in die Praxis um-
zusetzen – engagiert, herz-
lich und voller Kreativität.
Doch nicht nur organisa-
torisch, sondern auch mu-
sikalisch und tänzerisch 
bereicherten unsere Schü-
ler:innen das Fest und sorg-
ten für emotionale, lebendi-
ge Momente.
An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an Dir. Bi-
anca Kremser, Dir. Stv. Anita 
Wolkowitsch, Daniela Böh-
mer, Pia Jahn und Musikleh-
rerin Margit Goriup-Gigerl –  
sie alle waren mit Herzblut 
dabei und zeigten, was es 
heißt, gemeinsam etwas 
Großes zu schaffen.

Ein Festjahr voller Bedeu-
tung
Nicht nur das Weinkulina-
rium feierte heuer ein stol-
zes Jubiläum – auch die 
Südsteirische Weinstraße 
blickt 2025 auf 70 Jahre ih-
res Bestehens zurück. Zwei 

besondere Anlässe, die mit 
viel Stolz und Dankbarkeit 
begangen wurden.
Prost – und Mahlzeit! Auf un-
sere Region, ihre Menschen, 
ihre Produkte – und auf viele 
weitere genussvolle Jahre.

Auszeichnung für Spitzen-
leistungen
Im Rahmen der Veranstal-
tung ehrten Bürgermeister 
Erich Plasch und der gesamte 
Gemeindevorstand die Sie-
ger der steirischen Landes-
weinbewertung, der Edel-
brandprämierung sowie der 
Natursaft-Prämierung aus 
der Marktgemeinde Leut-
schach an der Weinstraße.
Mit großer Anerkennung 
und Wertschätzung wurde 
das LEUTSCHACHER WEIN-
HERZ überreicht – als Sym-
bol für gelebte Leidenschaft, 
regionale Identität und 
höchste Qualität.

Wir gratulieren von Herzen:
Weingut Tschermonegg – 
Landessieg Natursäfte 2025

Weingut Otmar Trunk –  
Landessieg Edelbrandprä-
mierung 2025
Weingut Adam-Lieleg – 
Landessieg Muskateller 
DAC 2024

Danke für ein unvergessli-
ches Fest
Im Namen des gesamten Or-
ganisationsteams möchten 
wir uns von Herzen bei allen 
Mitwirkenden aus Weinbau, 
Kulinarik und Bildung bedan-
ken.
Ein besonderer Dank gilt 
Irmgard und Peter Kapun, 
die uns in diesem Jahr nicht 
nur ihren wunderschönen 
Hofladen als Veranstaltungs-
ort zur Verfügung gestellt 
haben, sondern uns auch 
mit großer Herzlichkeit, Un-
terstützung und Gastfreund-
schaft empfangen haben.
Ihr alle habt mit Begeiste-
rung, Engagement und viel 
Herz zum Gelingen dieses 
besonderen Tages beigetra-
gen – dafür sagen wir: 

DANKE!

 (c) Flora Oswald
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Leutschacher Weinkulinarium am 28. 06. 2025 –         ein großartiger Erfolg!

WENN VIELE HELFEN GELINGT
GROSSARTIGES!

So wie heuer Anfang Mai, als
beim 30. WelschLauf eine
ganze Region - von
Ehrenhausen bis Wies - auf den
Beinen war. Auch in unserer
Gemeinde waren unzählige
Menschen “live” dabei. Als
Läufer und Läuferinnen und in
vielen Organisationen.
Ob Feuerwehr, Polizei, Rotes
Kreuz, Gemeindemitarbeiter
und  bei den Labestationen.
Vielen, vielen Dank für eure
Unterstützung und Hilfe!
Besonderer Dank gilt den
vielen Bewohnern an der
Strecke, die uns heuer mit
zusätzlichen Wasserquellen
unterstützt haben. 

DANKE!
Der Welsch kommt
wieder: 2. Mai 2026

Aktuelles aus Leutschach
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VORSICHT BEI 
STROM UND 

HEIZUNG
Bei Überflutungsgefahr den Strom im Haus  

abschalten: Rechtzeitiges Handeln verhindert 
Kurzschlüsse und Brände.  

Niemals nasse Elektrogeräte oder  
Steckdosen berühren! 

GEFAHREN- 
ZONEN  

BEACHTEN
Halten Sie sich bei Hochwasser nicht im Keller,  

in Tiefgaragen oder Unterführungen auf:  
Es besteht die Gefahr, in einem überfluteten Raum 
eingeschlossen zu werden. Wertvolle Gegenstände 

rechtzeitig in obere Stockwerke bringen!

2

NOTFALL- 
PLAN  

ERSTELLEN
Wer macht was? Wer wird informiert?  

Welche Fluchtwege gibt es? Die Checkliste 
„Vorbereitung auf Hochwasser“ unterstützt 

bei der Gestaltung Ihres Alarmplanes:  
Einfach herunterladen und anpassen!

1
INFORMIERT

BLEIBEN
Verschaffen Sie sich einen Überblick über 
mögliche Hochwassergefahren. Nutzen 

Sie digitale Hochwasserkarten, die Web-
seiten HORA und eHYD und verfolgen Sie  

Medienberichte!

4

WÄHREND

FAHRZEUGE  
SICHERN

Bringen Sie Fahrzeuge rechtzeitig aus gefährdeten 
Arealen, fahren Sie nicht in überflutete Bereiche, 

E-Autos bei Wasserkontakt von Profis prüfen  
lassen. Fahrzeugnutzung auch bei geringen  

Wassertiefen vermeiden!

Mehr Infos zum 
Thema Hochwasser

SCHÄDEN 
DOKUMENTIEREN 

Kontaktieren Sie Ihre Versicherung, dokumentieren 
Sie Schäden. Lassen Sie bei großen Schäden vor  
Beginn der Aufräumungsarbeiten die Gebäude- 

sicherheit prüfen. Verschmutztes Material korrekt 
entsorgen, nur einwandfreies Wasser nutzen!

8

NACHHER

VORHER

3
ZUHAUSE  
SICHER  

GESTALTEN
Auch bestehende Gebäude können gesichert 
werden: Mobile Wassersperren, höhergelegte 

Gebäudeeingänge, Abdichten von Fenstern  
und Türen sowie Tauchpumpen, um Wasser  

rasch aus dem Gebäude abzuleiten.

5

SICHER  
BAUEN

Standortwahl und Vorsorgemaßnahmen bei 
Planung, Grundstücksgestaltung und Neubau 

reduzieren die Gefahr von Hochwasserschäden. 
Unversiegelter Grundstücksboden, 

wasserbeständige Baustoffe und gut gesicherte 
technische Installationen machen Ihr Zuhause 

widerstandsfähiger.

Eine neue Burg in Leutschach! Aber was hat diese          mit Käfern zu tun?
Sehr viel! Denn diese Burg 
ist nicht aus Stein gemauert, 
sondern wurde aus Totholz-
stämmen, Erde und Säge-
spänen errichtet.
Am Samstag, den 06. Juni 
wurden die Naturvermitt-
ler*innen des Naturpark 
Südsteiermark bei der dies-
jährigen Fortbildung zu 
Burg-Bauherr*innen. Die 
Fortbildung stand heuer 
unter dem Motto: „Es gibt 
nichts Gutes. Außer man 
tut es. Trittsteinbiotope für 
Pflanzen und Tiere selbst 
gemacht.“ 
Nach einem spannenden 
und lehrreichen Seminar 
von Georg Derbuch, Refe-
rent der Naturschutzaka-
demie Steiermark, ging es 
an die Arbeit. Unter seiner 

die Käferburg überhaupt 
nicht. So ist ein wertvolles 
Verbundelement zwischen 
Wald und Weingarten ent-
standen.
Großartige Unterstützung 
erhielt der Naturpark Süd-

fachkundigen Anleitung 
wurde zuerst mit dem Bag-
ger eine etwa 60cm tiefe 
Grube ausgehoben. In diese 
wurden dann Totholzstäm-
me aufrecht reingestellt, 
und mit Erde und Sägespä-
nen befestigt.  Am Über-
gang zwischen Wald und 
Weingarten steht nun dieses 
Trittsteinbiotop. Durch diese 
Bedingungen verrotten die 
Baumstämme langsam. Sie 
bilden somit eine ideale Be-
hausung für eine Vielzahl an 
Insekten, wie zum Beispiel 
den Hirschkäfer, da sich die 
Larven darin ungestört ent-
wickeln können. Immerhin 
benötigen sie dazu bis zu 8 
Jahre.
Beim Bau muss unbedingt 
darauf geachtet werden nur 

Hartholz, also das Holz von 
Laubbäumen, zu verwen-
den. Denn unsere Nützlin-
ge wollen nur diese stand-
orttypischen Gehölze, und 
Schädlinge wie der Borken-
käfer interessieren sich für 

Aktuelles aus Leutschach 
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www.vermessung-legat .at

A-8435 Wagna 
Oberleitringer Straße 31 
T: +43 (0)3452 | 82534-0

INGENIEURKONSULENTEN 
FÜR VERMESSUNGSWESEN

Eine neue Burg in Leutschach! Aber was hat diese          mit Käfern zu tun?
steiermark von der Berg- 
und Naturwacht, Orts- 
einsatzstelle Leutschach. 
Bereits im Vorfeld wurden 
passende Baumstämme und 
Sägespäne zum Weingut 
Skerget geliefert. Beim Bau 
waren Rupert Ertl, Johann 
Reiter und Manfred Stelzl 
mit vollem Einsatz dabei.
Ein großes Dankeschön geht 
an Wolfgang Skerget und 
seine Familie, auf dessen Hof 
wir nicht nur die Käferburg 
errichten durften, sondern 
im Vorfeld das Seminar von 
Zoologen Georg Derbuch 
abhalten konnten. Vielen 
Dank an die Gastfreund-
schaft und die köstliche Be-
wirtung.
Wenn auch Sie mehr über 
Käferburgen erfahren möch-
ten und was das alles mit 
dem Biotopverbund in der 
Steiermark zu tun hat, kön-
nen sie sich auf der Home-
page des Naturpark Süd-
steiermark über das aktuelle 
Projekt erkundigen: www.
naturpark-suedsteiermark.
at/projekt/natur ver bun-
den-suedsteiermark/
Trittsteinbiotope sind kleine 
Lebensräume, die von Tieren 
und Pflanzen als Zwischen-
station genutzt werden, 
wenn sie zwischen ihren 

Hauptlebensräumen wan-
dern, wie eine Raststation 
auf einer langen Reise. An-
leitungen und allerlei Wis-
senswertes zur Käferburg 
und anderen Trittsteinbio-
topen können Sie hier kos-
tenlos downloaden:  www.
naturpark-suedsteiermark.
at/projekt/trittsteinkatalog/
Diese Fortbildung wurde im 
Rahmen des LEADER-Projek-
tes „Naturverbunden Süd-
steiermark“ abgehalten und 
mit Mitteln aus Bund, Land 
Steiermark und Europäi-
scher Union unterstützt.

Aktuelles aus Leutschach
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Einige waren doch dem 
Aufruf im letzten Reben-

blatt`l gefolgt und zum gro-
ßen Partnerschafts-Jubiläum 
nach Feucht im Frankenland 
mitgefahren. Schon am Vor-
mittag fand das traditionelle 
Leutschacher Weinfest am 
Feuchter Sparkassenplatz 
statt. Allerhand Schmankerln 
aus dem Rebenland und aus 
dem Erzgebirge (Crottendorf 
feierte ebenfalls die Partner-
schaft mit Feucht) gab es zu 
verkosten. Natürlich stand 
der südsteirische Wein un-
serer Weinbauern im Vor-
dergrund. Die Musiker vom 
„Steirer-Schmäh“ sorgten 
dabei für gute Unterhaltung. 
Am Abend fand der feierliche 
Festakt in der Reichswald-
halle statt. Bürgermeister 
Jörg Kotzur führte gekonnt 
durch den Abend. Aktive und 
ehemalige Bürgermeister 

aus Feucht, Crottendorf und 
Leutschach kamen zu Wort. 
Viele Anekdoten und per-
sönliche Erlebnisse waren zu 
hören, ehemaliger Pioniere 
wurde ebenso gedacht wie 
aktueller Anliegen. Besinn-
liche und auch heitere Bei-
träge erfreuten die vielen 
Gäste im Saal. Nachdem die 
Gastgeschenke ausgetauscht 
wurden, ging es ans köstli-
che Buffet und anschließend 
ans „echte Feiern“ mit Tanz 

und (Leutschacher!) Musik 
und mit vielen Gesprächen 
zwischen „alten“ und neuen 
Freunden.

Wie die Bürgermeister Jörg 
Kotzur und Erich Plasch (der 
an diesem Wochenende ein 
wahres Mammutprogramm 
zu absolvieren hatte) mit-
teilten, soll die ehemalige 
Tradition (ein Jahr Weinfest 
in Feucht, ein Jahr Faschings- 
sitzung in Leutschach) wie-
der aufgenommen werden. 

40 Jahre Partnerschaft Leutschach – Feucht

Da diesmal auch junge Ge-
meinderäte mit waren, be-
steht zu Recht die Hoffnung, 
dass die Idee der Partner-
schaft auch in Zukunft weiter 
getragen wird. 
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BUSCHENSCHANK LEGAT
AN DER KLAPOTETZSTRASSE

MIT LIVE MUSIK 
GESCHWISTER SCHARF

VERANSTALTUNG FINDET BEI JEDER WITTERUNG STATT. FÜR SPEIS & TRANK IST GESORGT!

20.07.2025 I 11.00 UHR
GLANZ 1 I LEUTSCHACH AN DER WEINSTRASSE

KlapotetzfestKlapotetzfest

5 Stk.  - 48 x 5 cm

10 Stk.  - 30 x 13 cm

1 Stk.  - 50 x 21 cm

Die Gemeinde weist alle Bür-
gerinnen und Bürger darauf 
hin, dass bei Nutzung von 
ID Austria in Verbindung mit 
dem „Postkorb“ (elektroni-
sche Zustellung) sämtliche 
Schriftstücke der Gemeinde 
ausschließlich digital zuge-
stellt werden. Dazu zählen 
unter anderem Lastschrift- 
anzeigen, Rechnungen, 
Bescheide und weitere be-
hördliche Mitteilungen. 
Es erfolgt in diesem Fall keine 
postalische Zusendung mehr. 
Wir ersuchen Sie daher drin-
gend, darauf zu achten, dass 
in Ihrem digitalen Postkorb 

ID Austria und „Mein Postkorb“

Digitale Zustellung von 
Gemeindesendungen

eine gültige und bestätigte 
E-Mail-Adresse hinterlegt ist. 
Nur so erhalten Sie eine Be-
nachrichtigung per E-Mail, 
sobald ein neues Dokument 
in Ihrem digitalen Postfach 
eingeht.

Bitte überprüfen Sie Ihr 
digitales Postfach regelmä-
ßig, um keine wichtigen In-
formationen oder Fristen zu 
versäumen.
Weitere Informationen zur 
Aktivierung und Nutzung 
von ID Austria sowie dem 
elektronischen Postkorb 
finden Sie auf der Website 
www.oesterreich.gv.at

Es werden von der Bezirks-
hauptmannschaft Leibnitz 
für die Ablegung eines Hun-
dekundenachweises folgen-
de Termine angeboten:

Samstag, 04.10.2025 
Samstag, 25.10.2025 
Samstag, 22.11.2025 

jeweils in der Zeit von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ihre Anmeldung richten Sie 
an bhlb-veterinaerreferat@
stmk.gv.at unter Angabe 
des vollständigen Namens, 
Geburtsdatum, Adresse, 
E-Mail Adresse und Telefon-
nummer sowie das Kursda-
tum, wann Sie teilnehmen 
möchten.
Die Bestätigung der Anmel-
dung sowie die Bankdaten 
zum Begleichen der Verwal-

Termine für Hundekundenachweis

tungsabgabe in der Höhe 
von € 41,60 zum gewähl-
ten Kurs werden per E-Mail 
übermittelt. Bei Verhinde-
rung zur Teilnahme am Kurs 
wird höflich um rechtzeitige 
Absage ersucht, da großes 
Interesse an den Kursen be-
steht. 
Hund/e sind nicht mitzu-
nehmen!
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Reisen mit Fritz und Karl (-Heinz)
Unsere schon traditionelle 
Jahresfahrt führte uns heuer 
wieder einmal nach Kroatien. 
Auf der Hinfahrt besuchten 
wir das interessante Städt-
chen Slunj, wo die Slunjica in 
die Korona mündet und an die 
zwanzig Mühlen betreibt. Un-
ser Ziel war der Ort Biograd, 
der an der Küste zwischen 
Zadar und Split liegt. Nach ei-
nem Besuch von Trogir ging 
es am zweiten Tag zu den be-
rühmtem Krka-Wasserfällen. 
Eine abenteuerliche Schiff-
fahrt führte uns am nächsten 
Tag in die wundervolle In-
selwelt der Kornaten. Bei der 
Heimfahrt entlang der alten 
Küstenstraße am letzten Tag 

gab es noch einen Halt in Senj, 
der ältesten Stadt in Dalmatien. 
Wohlbehalten wieder in der 
Heimat angekommen, waren 
sich alle Mitreisenden einig: Es 
war wieder eine tolle Reise!                    
Natürlich laufen schon die 
Vorbereitungen für die Rei-
se im nächsten Jahr. Diesmal 
wird Südtirol das Ziel sein.

Trogir

Slunj
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Jetzt bis 30.09.2025 
spark7 Jugendkonto eröff-
nen, 20 Euro oder Walker-
Rucksack* und 2 Euro pro 
Einser Zeugnisgeld* holen! 
Infos auf spark7.com/stmk
Du gehst zur Schule oder 
machst eine Lehre und willst 
das modernste Jugendkon-
to Österreichs? Dann ist das 
spark7 Konto genau richtig: 
Bargeldlos zahlen, Bar-
geld beheben, vergünstigte 
Eventtickets und viele Vor-
teile in ganz Österreich und 
deiner Nähe.

Coole kostenlose Features.
Das spark7 Konto ist für 10- 
bis 19-Jährige kostenlos. 
Mit deiner spark7 Debitkar-
te hebst du weltweit Bar-
geld ab und zahlst on- und 
offline – überall, wo du das 
Mastercard-Logo siehst. 
Mit der George App hast du 
dein Geld jederzeit im Blick 
und bezahlst super-easy 
via Apple Pay oder Google 
Pay.**
* Aktion gültig von 02.06. bis 
30.09.2025 für alle Jugendlichen, die 
bis zum 19. Geburtstag ein kostenloses 
spark7 Konto bei der Steiermärkischen 
Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jähri-
gen ist die Unterschrift der gesetzlichen 
Vertreter:in notwendig). Der 20-Euro-
Bonus und das 2-Euro Zeugnisgeld wer-
den direkt aufs Konto gebucht. Walker-
Rucksack erhältlich solange der Vorrat 
reicht. Nicht mit anderen Aktionen kom-
binierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 
2025.
** Für Jugendliche ist die Digitalisierung 
der spark7 Debitkarte für Apple Pay bzw. 
Google Pay ab einem Alter von 14 Jah-
ren möglich. Die gesetzliche Vertreter:in 
kann die Digitalisierungsfunktion bei Be-
darf sperren lassen.

Christoph Divo
Kundenbetreuung
Filiale Leutschach
Tel.: 05 0100 - 34219
christoph.divo@
steiermaerkische.at

Kontakt:

spark7 Konto – 
officially cool

0135_spark7_DivoChristoph_45x245_25-06.indd   10135_spark7_DivoChristoph_45x245_25-06.indd   125.06.2025   08:40:1625.06.2025   08:40:16
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Reiseregistrierung des Außenministeriums:
Gut abgesichert auf Auslandsreisen

Wer eine Reise ins Aus-
land plant, kann ab 

sofort die kostenlose Reise-
registrierung des österreichi-
schen Außenministeriums 
nutzen. Diese ermöglicht es, 
Reisende und ihre Notfallkon-
takte im Ernstfall rasch und 
verlässlich per E-Mail oder 
Telefon zu erreichen. Egal ob 
Passverlust, Krankheit, Unfall 
oder Todesfall – das Team des 
Auslandsservice steht Betrof-
fenen weltweit rund um die 
Uhr unterstützend zur Seite.

Ergänzend zur Reiseregis-
trierung bietet das Außen-

ministerium die kostenlose 
Auslandsservice-App. In der 
App informieren wir sofort, 
verlässlich und global über 
Aktuelles, das Sie über Ihr 
Reiseland wissen müssen. 
Hier finden Sie bereits vor 
Ihrem Reiseantritt aktuelle 
Länderinformationen, Rei-
sehinweise und -warnun-
gen zu über 190 Ländern. 
Zusätzlich erhalten Sie um-
gehend Informationen, wo 
und wie Sie die nächste 
Botschaft oder das nächs-
te Konsulat erreichen. Mit 
der App haben Sie stets die 

persönliche Unterstützung 
des Außenministeriums zur 
Hand. 

„Sobald Sie verreisen, soll-
te die Auslandsservice-App 
auf Ihrer Checkliste ebenso 
selbstverständlich sein wie 
der Reisepass“. Ob Urlaub, 
Geschäftsreise oder länge-
rer Auslandsaufenthalt: Das 
Service sorgt dafür, dass Hil-
fe im Notfall nur einen Anruf 
entfernt ist.
Weitere Informationen 
und Registrierungsmög-
lichkeiten finden Sie unter: 
www.bmeia.gv.at

Trogir
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Volkstanzabend sorgte für 
Begeisterung im Kniely-Haus
Am Samstag, den 14. Juni 
2025, lud die Marktgemein-
de Leutschach an der Wein-
straße zum Volkstanzabend 
ins Kniely Haus – und zahlrei-
che Tanzfreudige folgten der 
Einladung. Bei stimmungs-
voller Musik, schwungvollen 
Tänzen und bester Verpfle-
gung wurde gemeinsam ge-
lacht, getanzt und gefeiert. 
Besonders schön: Auch viele 
Neulinge wagten sich aufs 

Tanzparkett und trugen zu 
einer guten Stimmung bei.

Aufgrund der positiven 
Resonanz ist bereits ein wei-
terer Termin in Planung – mit 
dem Ziel, den Volkstanz-
abend künftig regelmäßig 
stattfinden zu lassen. Die 
Freude an Musik, Bewegung 
und Gemeinschaft soll einen 
festen Platz im kulturellen 
Leben der Gemeinde bekom-
men.

Mit neuem Schwung ins vierte 
Jahrzehnt

Das Hilfswerk Steiermark 
– Region Süd hatte kürz-

lich zu einer Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes geladen!
Das Hilfswerk ist nun schon 
seit 31 Jahren in unserer Re-
gion aktiv.
Hauptaufgabe des Hilfswerks 
ist es, ihren Kunden so lange 
als möglich ein Leben in den 
eigenen vier Wänden zu er-
möglichen!
Zur Zeit werden 164 Personen 
vom Hilfswerk mobil betreut. 
Und das mit 37 Angestellten!
Obfrau ÖKR. Maria Wyss 
konnte viele Mitarbeiter und 
Gäste begrüßen!
Sogar die ehemalige Obfrau 
Stellvertreterin Frieda Rie-
gelnegg und die ehemalige 
Kassierin Theresia Hofmann 
– beides Mitbegründerinnen 
vor 30 Jahren - konnten herz-
lich begrüßt werden! Beide 
feiern in Kürze ihren 90. Ge-
burtstag!
Bei den Neuwahlen wurde 
der bestehende Vorstand mit 
Obfrau ÖKR. Maria Wyss und 

deren Stellvertreterin Brigitte 
Schweinzger bestätigt. Neu 
kam nur Frau DGKP Waltraud 
Zwetti, die ja 30 Jahre lang die 
Geschicke des Hilfswerks sehr 
erfolgreich geleitet hat, als 
neue Kassierin dazu!
Herr Mag. Gerald Mussnig, 
Geschäftsführer des Hilfs-
werks Steiermark, BL der 
VP-Frauen Mag. Dr. Helene 
Silberschneider, LAbg. a. D. 
Peter Tschernko, Obmann des 
hiesigen Sozialhilfeverban-
des, der Bürgermeister von 
Kitzeck Josef Fischer und der 
Bürgermeister von St. Johann 
i. S. Johann Schmid, würdig-
ten die Leistungen des Hilfs-
werks in hohem Maße!
Nun liegt die fachliche Lei-
tung unseres Hilfswerks Leib-
nitz Süd mit dem Stützpunkt 
in St. Johann i. S. in den Hän-
den von Frau DGKP Bianca 
Pichler!

Wir wünschen ihr und dem 
gesamten Team sehr viel 
Freude und Erfolg bei ihrer so 
wertvollen Arbeit! 
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01.–02. August 2025 · Grottenhof, Leibnitz
Wenn sich Anfang August der Grottenhof in Leibnitz in ein vibrierendes 
Zentrum aus Motorensound, Rock’n’Roll und 50s-Lifestyle verwandelt, 
dann ist wieder Zeit für das Rollin’ Dudes Festival – ein Event, das längst 
über die Grenzen der Südsteiermark hinaus Kultstatus erreicht hat.
Bereits zum elften Mal treffen sich hier Musikbegeisterte, Oldtimerfans und 
Tanzfreudige aus ganz Österreich, Slowenien, Deutschland und Italien, um ge-
meinsam zwei unvergessliche Tage zu verbringen. Was 2012 mit rund 1.200 
Besucher:innen in Leutschach begann, lockt heute über 4.000 Gäste an – und 
das mit wachsender Begeisterung.

Ein Programm, das knattert, groovt und glänzt
Musikalisch liefert das Festival auch 2025 ein internationales Line-up vom 
Feinsten. Als Headliner stehen Pat Capocci aus Australien (Fr), die Old-
SchoolBasterds aus Österreich (Sa) und Eddie y Los Grasosos aus Mexiko (Sa) 
auf der Bühne. Dazu gesellen sich regionale und europäische Acts, fünf in-
ternationale DJs und jede Menge Tanzrhythmen, die direkt ins Herz gehen.
Abgerundet wird das Programm durch Highlights wie eine exklusive Fahr-
zeugpräsentation von US-Oldtimern (geleitet von Markus Stangl vom Forum 
Historical US Cars), einen kostenlosen Tanzworkshop für Rockabilly-Jive-An-

fänger:innen, zahlreiche Foodtrucks, eine Shoppingmeile mit Vintagestän-
den, Barber- und PinUp-Saloon sowie eine kultige Cocktail-Bulli-Bar.

Festival mit Herz und Haltung
Die Veranstalter Martin Obmann und Alexander Pfleger organisieren das 
Event seit Jahren mit viel Leidenschaft – und das spürt man: „Das Rollin’ 
Dudes ist kein reines Autotreffen und kein reines Musikfestival – es ist ein 
Ort, wo sich Menschen begegnen, wo Gemeinschaft entsteht und wo die 
Begeisterung für das Lebensgefühl der 50er Jahre geteilt wird“, so Martin 
Obmann.

Eintritt & Specials
Für Fahrer:innen (plus Beifahrer:in) von US-Cars sowie für allgemeine 
Oldtimer bis Baujahr 1960 ist der Eintritt frei bzw. freiwillig auf Spenden-
basis – eine schöne Geste in Richtung Szene und Community. Kinder bis 
inkl. 14 Jahre haben generell freien Eintritt und auch Camping ist für sie 
kostenlos. Für Jugendliche bis 18 Jahre gibt es ermäßigte Tickets (–50 %). 
Camping direkt am Gelände (limitierte Plätze!)
Unser Tipp: rechtzeitig Tickets sichern oder mit dem Oldtimer anreisen!

Infos & Tickets: www.rollindudes.com

Rock’n’Roll, Oldtimer und Lebensfreude pur – 
 das Rollin’ Dudes Festival 2025 in Leibnitz

GLEINSTÄTTEN  PISTORF 140  kassler3.com

 WIR BAUEN MIT
HOLZ, HERZ & HIRN!
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Freiwillige Feuerwehr Leutschach 
Liebe Bevölkerung,
liebe Leser,
wieder ist ein halbes Jahr 
vergangen und es war für 
unsere Feuerwehr eine 
spannende Zeit, neben vie-
len Einsätzen waren wir 
auch bei zahlreichen Ver-
anstaltungen aktiv.

Maibaum 2025 – Traditi-
on mit Teamgeist
Auch heuer wurde der Mai-
baum wieder mit viel En-
gagement und Teamarbeit 
aufgestellt – trotz strömen-
dem Regen beim Fällen 
und Transport. Ein beson-
derer Dank gilt dem Maiba-
umspender Ingo Auer - Eich-
berg-Trautenburg, Resch 
J. für die Organisation des 
Transports sowie dem Bu-
schenschank Tschöggl, der 
uns währenddessen mit Ge-
tränken versorgte. 
Großer Dank an alle Helfer 

der Feuerwehr Leutschach 
sowie dem ÖKB fürs Schnit-
zen, wobei für die Organisa-
tion Hr. Reiter und L. Resch 
ein herzliches Dankeschön 
gebührt. Auch bei Herrn 
Foller bedanken wir uns, der 
wie jedes Jahr das Binden 
des Kranzes übernommen 
hat. Ein weiteres Danke-
schön geht an Bürgermeis-
ter Plasch E. für die Getränke 
während der Schnitzarbei-
ten.

Auch die Gemeindearbei-
ter haben einen wesentli-
chen Beitrag geleistet: Sie 
übernahmen den Abbau 
des Klapotetz im Ort und 
unterstützten tatkräftig bei 
den Vorbereitungen zur Auf-
stellung des Maibaums. Das 
Aufstellen selbst erfolgte 
durch die FF Kaindorf – vie-
len Dank dafür!
Die Maibaumverlosung fand 
im Rahmen des Florianitags 
statt. Wir gratulieren Ge-

meinderat Kurt Draxler herz-
lich zum Gewinn des Maiba-
ums!
Ein großes Danke gilt ab-
schließend allen Beteiligten 
und Unterstützern, die diese 
schöne Tradition auch heu-
er wieder möglich gemacht 
haben.

Floriani 2025
Am Sonntag, dem 4. Mai 
2025, fand im Rüsthaus 

Jugendbewerb

Florianitag

Maibaum 2025
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der Freiwilligen Feuerwehr 
Leutschach eine feierliche 
Veranstaltung zu Ehren des 
Schutzpatrons, dem Hl. Flo-
rian, statt. Der Tag begann 
früh mit der heiligen Messe. 
Anschließend versammel-
ten sich die Teilnehmer zu 
einem gemeinschaftlichen 
Frühschoppen im Rüsthaus 
der Feuerwehr Leutschach. 
Ein besonderer Dank gilt 

den zahlreich erschienenen 
Teilnehmern aus der Bevöl-
kerung, die solch eine Ver-
anstaltung erst zu einem 
Fest machen, den Kamera-
dinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr, die 
durch ihren Einsatz und ihre 
tatkräftige Unterstützung 
zum Erfolg der Veranstal-
tung beigetragen haben, 
sowie auch unseren Unter-

stützern im Hintergrund für 
die vielen köstlichen Mehl-
speisen.
Wir freuen uns auf viele wei-
tere schöne Feste.

Partnerwehr Kungota
Am Pfingstwochenende 
durften wir unsere Partner-
wehr in Kungota beim Ein-
marsch zum großen Fest 
„100 Jahre Gasilci Kungota“ 

Kindergartenübung mit dem Pfarrkindergarten am 06.05.Partnerwehr Kungota

sowie der Einweihung ihres 
neuen Fahrzeugs begleiten. 
Beim Fest war für das Leib-
liche Wohl bestens gesorgt, 
für die musikalische Um-
rahmung sorgten mehrere 
Bands, unter anderem gab 
es abends ein Konzert der 
Gruppe Saso Avsenik und 
seine Oberkrainer.

LM Susanne Held 

Buch mit Bericht von tragischen Ereignissen und 
dem Sieg der Liebe an der Herzerlstraße, zwischen 

Gamlitz und Leutschach.
Außerdem geht es in diesem Buch um die Grenzziehung 1919 zwi-

schen Österreich und Slowenien, das gefährliche Leben an der Grenze 

(Schmuggler, Weißgardisten), um vielfache Proteste der Bevölke-

rung,  ganz arme Kinder, die hohe Sterberate im Frauengefängnis 

Lankowitz, Geldfälscher, …

Dieses Buch gibt es für € 22,- auch in der Trafik Hartner in Leutschach.
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Dipl. Humanenergetikerin  
Sabine Fahrnberger             

Grüß Gott!
Mein Name ist Sabine 
Fahrnberger, geb. Paschek. 
Ich bin in Leutschach ge-
boren und gemeinsam mit 
meinen Eltern und vier älte-
ren Geschwistern auf einem 
Bauernhof aufgewachsen. 
Wir lernten schon sehr früh, 
dass ein Miteinander uns 
stark macht und Heraus-
forderungen gemeinsam 
besser zu meistern sind. 9 
Jahre absolvierte ich mei-
ne Pflichtschulen, danach 
machte ich eine Lehre zur 
Einzelhandelskauffrau in 
Leutschach. Auf meinem 
weiteren Lebensweg durf-
te ich auf verschiedenste 
Weise viele Erfahrungen 
im Sozialen und Gesund-
heitsbereich sammeln. Der 
Kontakt mit Menschen war 
mir immer sehr wichtig 
und durch meine beruf-
lichen Wege war es auch 
immer eine wunderbare 
Erfahrung mit anderen ge-
meinsam zu wachsen. Es 
ist mir wichtig Menschen 
ganzheitlich wahrzuneh-
men, auf die Individualität 
zu achten und dass jeder so 
sein darf wie er/sie ist. Ich 
bin sehr intuitiv, der Glau-
be ist mir wichtig und die 
Spiritualität hilft oft dabei 
Körper, Geist und Seele in 
Einklang zu bringen. Per-
sönliche Weiterentwicklung 
ist der Fluss des Lebens. Es 
ist gut Herausforderungen 
mit positiven Herangehens-
weisen zu begegnen, einen 
Weg zu finden, wo man zur 
Ruhe kommt, Einkehrmög-
lichkeiten zu haben, sich 
zentrieren zu können, um 
die Lebensaufgaben mit 
Leichtigkeit empfangen zu 
können, loszulassen und 
den nächsten Schritt zu ge-

hen. Wenn ich dein Interesse 
geweckt habe und Du mehr 
Erfahren möchtest, melde 
dich bei mir. 
Im Jahr 2021 machte ich 
den Abschluss zur Dipl. Hu-
manenergetikerin. Die Aus-
bildung zum Lomi Lomi Nui 
Practitioner absolvierte ich 
im Jahr 2022-2024. Ener-
getisch zu arbeiten heißt, 
wahrzunehmen, zu spüren 
und Blockaden aufzulösen. 
Dazu verwende ich Klang-
schalen, Düfte, Musik und 
wohltuende Berührungen, 
um den Energiefluss wie-
der zu aktivieren. Ziel ist es 
die eigene Körperwahrneh-
mung zu verbessern und ins 
Gleichgewicht zu kommen.
Lomi Lomi Nui ist eine ha-
waiianische Massageart, die 
auf verschiedensten Ebe-
nen wirken kann. Es ist eine 
wundervolle tiefgehende 
Methode und zugleich ein 
einmaliges Sinneserlebnis, 
um sich zu entspannen. 
Ich würde mich freuen, mit 
Dir gemeinsam ein Stück 
deines Weges zu gehen. 
Tele:0676/6205678

„Wir sind alle miteinander 
verbunden“

Mit Lieben Grüßen 
Sabine Fahrnberger             

8463 Pößnitz 173

Seminarreihe 2025 
in Leutschach

Wir laden euch herzlich zur Seminarreihe „Frauen für Frauen“ 
der Freiraum gemeinnützigen GmbH in Leutschach ein. Euch 
erwarten drei inspirierende Abendveranstaltungen zu un-
terschiedlichen Themen. Zwei davon finden im Kniely-Haus 
statt, ein Abend im Haus der Stille, im Weingut Tauss. Ein-
geladen sind alle Frauen – unabhängig von Alter oder Le-
bensphase –, um innezuhalten, aufzutanken und sich selbst 
wieder näherzukommen.

Termine im Kniely-Haus, Arnfelser Str. 10:
26. August 2025 – „Selfempowerment – wie du für dich liebevoll einstehst“
4. November 2025 – „Vom Alleinsein zur inneren Stärke – Wege aus der Einsamkeit“

Termin im Weingut Tauss, Haus der Stille, Schlossberg 80:
25. September 2025 – „Die innere Kritikerin & die Kunst der Selbstannahme“

Jeweils von 19:00–20:30 Uhr
Anmeldung: beratung@verein-freiraum.at 
Infos: +43 677 64498325
Teilnahme: Freiwillige Spende
Fahrgemeinschaft von Leibnitz möglich (bitte bei Anmel-
dung angeben)

Weitere Informationen zu den einzelnen Abenden 
findest du auf unserer Website unter folgendem Link:

www.verein-freiraum.at/aktuelles/

Ob ein Abend oder alle drei – jede Begegnung zählt.
Schenkt euch Zeit für euch selbst: zum Auftanken, zum 
Wachsen, zum Sein.

Wir freuen uns auf euch!
Das Freiraum-Team

8463 Leutschach, Pößnitz 45 
Mobil: 0676/9245832 I Email: franzdivjak@hotmail.com 
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Leutschacher Gesundheitsmesse 
Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser, geschätzte Mitwirkende!

Bei Prachtwetter und guter 
Laune fand am 27. April in 
10. Auflage die Gesundheits-
messe in Steiermarks größter 
Hopfen- und Weinbauge-
meinde statt. In der wunder-
baren Atmosphäre der neu 
errichteten Mittelschule und 
im Musikheim stellten über 
60 Aussteller:innen zum The-
ma XUND werden, sein und 
bleiben, aus. 

Einsatzorganisationen wie 
Polizei, Feuerwehr und die 
Berg- und Naturwacht waren 
vor Ort. Die Freiwillige Feuer-
wehr Leutschach inszenierte 
unter anderem zwei Vorfüh-
rungen von Entstehungs-
brandbekämpfungen. Zahl-
reiche Interessierte bekamen 
so Eindrücke von effektiver 
Brandbekämpfung die durch 
die Anwesenheit der Roten 
Nasen humorvolle Unterstüt-
zung fand.
Vor 10 Jahren startete die 

Wirtin des Rebenlandhofes 
dieses großartige Projekt. In 
der Region gibt es sehr viel 
Potential zur Gesundheits-
vorsorge – dies spiegelte sich 
in zahlreichen Fachvorträgen 
an diesem Tag wieder. The-
men unter anderem waren: 
Die Probleme der Wirbel-
säule von Dr. Horst Grubel-

Aktuelles aus Leutschach

nik, Facharzt für Allgemein-
medizin und Sportmedizin; 
Vorsicht Mikroben von Kurt 
Völker, Asthma / COPD von 
Dr. Markus Wippel, Facharzt 
für Allgemeinmedizin; Räu-
chern mit heimischen Kräu-
tern von Kräuterpädagogin 
Ines Kure; Wasser von DA 
Hannes; Gesunde Ernährung 
von Brigitte Ederer / Herba-
life; Lösungen zum Schutz 
vor Strahlenbelastungen im 
Alltag – gibt es sie? von Jo-
sef Kos; Zellschutz Spermidin 
von Klaus Zitzenbacher und 
Akupressur & chinesische 
Gesundheitsübungen im Sit-

zen von Christine Matzer / 
TCM Therapeutin & Qigong 
Lehrerin.

Gemeinsam mit ihrem 
Herzblatt sorgte die Veran-
stalterin Frau Bernadette 
Resch für kulinarische Le-
ckerbissen. Eine abschlie-
ßende Preisverlosung hat 
viele Besucher:innen als Ge-
winner:innen gut gelaunt 
den Heimweg antreten las-
sen. Der verbliebene Reiner-
lös der Veranstaltung wird im 
heurigen Jahr den Roten Na-
sen für ihre wertvolle Arbeit 
bei kranken Menschen zur 
Verfügung gestellt. 
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Aktuelles aus Leutschach 

Thema Datum Uhrzeit Ort

Yin Yang Yoga 25.06./09.07./06.08./13
.08.2025 08.00 Uhr

Weingut 
Kollerhof am 
Eichberg

Körbler Michael 0664/1303121
Die Yogaeinheit dauert 60 
min. und findet nur bei 
Schönwetter am Pool statt

Faszien YOGA Dienstag, ab 
30.09.2025 16.30-18.00 Uhr Lachtraube 

Leutschach Martina Jauk 0676/4145623

Faszien YOGA Dienstag, ab 
30.09.2025 18.30-20.00 Uhr Lachtraube 

Leutschach Martina Jauk 0676/4145623

Waldbaden 16. Jul 25 17 - 19.30 Uhr

Gut Moser, 
Großwalz 81, 
8463 
Leutschach 

Ines Kure 
(bauernhof.kure@outlook.com oder 
unter der Telnr.: 0699/10 10 90 63) 

Waldbaden 20. Aug 25 17 - 19.30 Uhr 

Gut Moser, 
Großwalz 81, 
8463 
Leutschach 

Ines Kure 
(bauernhof.kure@outlook.com oder 
unter der Telnr.: 0699/10 10 90 63) 

w

w

                              - Kalender
Kontakt

In der Natur zur Ruhe 
kommen und neue 
Energie tanken – zum 
Durchatmen, Entspannen 
und Kraftschöpfen.

YOGA MIT MICHAEL
Achtsamkeit. Bewegung. Rituale.

Zurück in meiner
Heimat darf ich nun
meine zweite
Leidenschaft leben:
Yoga unterrichten.

Ich begleite Menschen mit achtsamen
Stunden – von aktivierenden Flows bis hin 
zu entspannendem Yin Yoga, Meditation,
Ritualen & Sound Healing.

Im Sommer finden Einheiten u. a. beim
Weingut Tauss und Kollerhof statt. Ab Herbst
wird es dann ein fixes Kursprogramm geben.

Wellness für Körper, Geist & Seele.

Alle Infos in meiner
WhatsApp-Community
– oder kontaktiere mich
direkt unter 
0664 130 3121.
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„Wie schnell die Zeit vergeht“, 
das sind Worte, die jeder von 
uns fast täglich hört.
Miteinander Zeit verbringen, 
schöne Momente erleben und 
Zeit schenken, stehen bei uns 
im Haus im Vordergrund. In 
den Frühlingsmonaten hatten 
wir viele verschiedene Aktivi-
täten und gemeinsame Mo-
mente, die unseren Alltag be-
reicherten.
Wir freuten uns über den Be-
such der Firmlinge, die uns am 

Palmsonntag mit gebundenen 
Palmbuschn überraschten und 
persönlich diese an unsere Be-
wohnerInnen überreichten.
Anlässlich des bevorstehenden 
Muttertages, hat eine Schüler-
gruppe der MS Leutschach mit 
ihrer Lehrerin Frau Böhmer mit 
uns und für uns Köstliches ge-
backen und gekocht. Es war ein 
sehr lustiger Vormittag, der viel 
zu schnell vergangen ist.
Auch die monatlichen Gottes-
dienste mit der anschließen-

den Agape haben schon Tradi-
tion.
Der Muttertag, der Vatertag 
und die Geburtstage gaben 
Anlass zum Anstoßen und mit-
einander feiern. Zum täglichen 
Animationsprogramm gehö-
ren Bewegungsrunden,
Gedächtnis- und Erinnerungs-
runden sowie Kreative Runden, 
aber auch der Gedankenaus-
tausch mit unseren Bewoh-
nern findet immer Platz. Beson-
deren Anklang fand auch das 

Holunderkrapfen backen und 
natürlich auch das Verkosten.
Zurzeit freuen wir uns schon 
auf das traditionelle gemein-
same Sommerfest im Juli, das 
gerade in Planung ist.

Allen Lesern einen wunder-
schönen Sommer mit guter 

Erholung und vor allem 
Gesundheit

Das gesamte GEBAK -Team mit 
HL Martina Posch

Aktuelles aus Leutschach

Seniorenpflegeheim am Rosenberg – GEBAK GmbH

Fötschach 160, Gemeinde 8463 Leutschach an der Weinstraße

Tel: 03454/59988, Fax-DW: 42, E-Mail: office@gebak.at, www.gebak.at
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Aus der Lachtraube

„Eine Reise durch das Kindergartenjahr“ 

Kinder & Jugend

Manchmal lassen uns Ereig-
nisse den Atem anhalten 

– wie der Amoklauf in Graz im 
Juni – und führen uns im Nach-
hinein vor Augen, wie wertvoll 
die gemeinsame Zeit ist. Auch 
bei unserem Sommerfest 
hielten wir kurz inne, spürten 
den Zusammenhalt und die 
gegenseitige Unterstützung 
– Werte, die an diesem Nach-
mittag besonders spürbar 
waren. In diesem Geist der Ver-
bundenheit feierten wir unter 
dem Motto „Eine Reise durch 
das Kindergartenjahr“ ein Fest 
mit Liedern, Gedichten, Tän-
zen und gemeinsamem Essen. 
Für das leibliche Wohl sorgten 
dankenswerterweise die El-
tern der Lachtraube, während 
Karl-Heinz sich um das Grillen 
kümmerte. Ein herzlicher Dank 
gilt auch der Sparkasse Leut-
schach für die finanzielle Un-
terstützung, die dieses gelun-
gene Fest mit ermöglicht hat. 
Es war ein Jahr voller schöner 
Momente, wertvoller Erfah-
rungen und unvergesslicher 
Erinnerungen.

Unter anderem beteiligten 
wir uns dieses Jahr am Früh-
jahrsputz und machten uns in 
Leutschach auf den Weg, um 
die Straßen von Müll zu befrei-
en. Dabei lernten wir viel über 
richtige Mülltrennung und da-
rüber, wie wichtig es ist, Abfall 
bewusst zu entsorgen – und 
ihn nicht achtlos wegzuwerfen.

Im Mai fand unser alljährli-
ches Übernachten im Kinder-
garten statt – ein echtes High-
light! Unsere Schulanfänger 
begaben sich in diesem Jahr 
auf eine spannende Piraten-
reise und segeln nun weiter 
Richtung Schule. Wir wün-
schen euch alles Liebe und 
Gute für euren weiteren Weg!

Ein besonderes Erlebnis war 
auch der Besuch von Christi-
an Gödl, Natur- und Waldpä-
dagoge. Mit ihm erkundeten 
wir den Wald, lauschten span-
nenden Informationen über 
die Natur, jausneten gemein-
sam und verbrachten einen 
lehrreichen Vormittag in der 
freien Natur.

Zum Abschluss möchten wir 
uns von Herzen für dieses er-
fahrungsreiche Kindergarten-
jahr bedanken – vor allem bei 
den Eltern! Vielen Dank, dass 
ihr euch die Zeit genommen 
habt, um den Kindern eine le-
ckere Jause zuzubereiten, vor-

zulesen, bei kreativen Ange-
boten mitzuhelfen und uns bei 
Ausflügen und vielem mehr zu 
unterstützen. Ohne euch wäre 
vieles nicht möglich gewesen!

Ein großes Dankeschön 
geht auch an die Gemeinde 
– insbesondere an unseren 
Obmann Karl-Heinz – sowie 
an Erwin und das Team der 
Lachtraube. Ein besonderer 
Dank gilt Heidi: Danke für dei-
ne Bereitschaft, deine großar-
tige Unterstützung und Be-
gleitung. 

Wir freuen uns schon jetzt 
auf ein neues, spannendes 

Kindergartenjahr im Herbst!
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Kinder & Jugend

Der Pfarrkindergarten berichtet
Immer schneller scheint die 
Zeit zu vergehen. Kommt Ih-
nen das auch so vor?
Kaum hat der Kindergarten 
begonnen, stehen Weihnach-
ten und Ostern vor der Tür. Der 
Mai ist mit einem Wimpern-
schlag vorbei und schon ist er 
da, der Kindergartenschluss. 
Für einige war es das erste, 
für 11 Kinder das letzte Jahr 
bei uns im Pfarrkindergarten. 
Die letzten Wochen und Tage 
sind gefüllt mit Aktivitäten: 
Mit unserem Storchen- oder 

Marienkäferprojekt; der Brand-
schutzübung - verbunden mit 
einer Führung im Feuerwehr-
haus; dem Besuch des Roten 
Kreuzes; mit dem Sommerfest; 
der Alpakawanderung und 
dem Rauswurf der Schulan-
fänger! Die Alpakawanderung 
wurde vom Kinderparlament 
beschlossen. Die Bilder zu die-
sem Bericht lassen Sie auch 
ein wenig an unserem Kinder-
gartenalltag der vergangenen 
Wochen teilhaben. Ein großes 
Dankeschön an alle die mit-

helfen, dass wir die uns anver-
trauten Kinder bestmöglichst 
begleiten können. Neben der 
Gemeinde Leutschach an der 
Weinstraße, der Pfarre und 
Kib3 gilt ein ganz besonderer 
Dank Dir, liebe Vera! Dein ers-
tes Jahr als Leiterin unseres 
Hauses hast Du mit Bravour 
gemeistert. Wir hoffen, dass 
Dir die Kraft und Energien 
nicht ausgehen, um so deine 
wichtige Arbeit weiterhin mit 
so viel Gelassenheit und Fröh-
lichkeit zu leisten.

Die letzten Zeilen sind an un-
sere Schulanfänger gerichtet. 
Unsere Lieben: ELIAS, KON-
STANTIN, LARA, LEON L., 
LEON ST., LEON W., LEONA, 
LUIS, NIKLAS, MAXI UND SA-
RINA. Mögen Euch Menschen 
begleiten, von denen Ihr stets 
wertgeschätzt und ernst ge-
nommen werdet. Alles Liebe 
und Gottes Segen auf Eurem 
weiteren Lebensweg wün-
schen Euch 

Vera, Margit, Emanuela,
Claudia und Elisabeth.  

Trotz Kälte im Mai Eisgenuss... ...von Familie Atschko Schöne gemeinsame Stunden

Dreamteam Picknick im Grünen Vertrauen auf- und Ängste abbauen

ScheibtruhenspassUnsere AussichtswarteDer Storchenhorst ist fertig
Silvia Weiss macht uns fit für 
Kindernotfälle
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Aus dem Kindergarten und der Volksschule Langegg

Volkskulturfest als gemeinsamer Schuljahres      abschluss
Zum Abschluss des Schul-

jahres feierten Kindergar-
ten und Volksschule Langegg 
gemeinsam ein buntes Volks-
kulturfest. Den stimmungs-
vollen Auftakt bildete das 
Lied „Aber grüaß di“, das alle 
Kinder gemeinsam sangen. 
Anschließend präsentierten 
Kindergarten und Schule ab-
wechslungsreiche Beiträge 
in Form von Liedern, Tänzen 
und volkstümlichen Gedich-
ten und Reimen.

Der Kindergarten eröffnete 
das Programm mit dem Lied 
„Fruahjoahrszeit“ und tanzte 
gemeinsam mit den Kindern 
der 1. und 2. Schulstufe die 
„Krebspolka“. Ein besonderes 
Highlight war das eigens um-

gedichtete „Langegg-Lied“, 
das ebenfalls von den jünge-
ren Schülerinnen und Schü-
lern vorgetragen wurde. Mit 
viel Schwung wurde auch 
der „Holzhacker Amadeus“ 
getanzt.

Die 3. und 4. Schulstufe be-
geisterte das Publikum mit 
traditionellen Volkstänzen 
wie der „Ennstaler Polka“, dem 
„Scherenschleifer“ und dem 
„Strohschneider“ und mit 
volkstümlichen Liedern und 
Reimen. Die Darbietungen 
wurden von unseren Schul-
kindern auf der Harmonika 
begleitet und machten das 
Fest zu einem gelungenen 
Jahresausklang im Zeichen 
der gelebten Volkskultur.

Zum Abschluss des Pro-
gramms sangen alle Kinder 
noch gemeinsam das Lied 
„Bibihenderl“, das für gute 
Laune sorgte und den offizi-

ellen Teil fröhlich ausklingen 
ließ.

Danach folgte eine be-
sondere Überraschung: Frau 
Direktorin Gabriele Plasch 

Kinder & Jugend

Begrüßungslied

Einmarsch Kindergarten Krebspolka

Volkslied 3. und 4. SchulstufeEnnstaler Polka
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Volkskulturfest als gemeinsamer Schuljahres      abschluss
wurde in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschie-
det. Nach 32 Jahren an der 
Volksschule Langegg – viele 
davon als engagierte Schul-
leiterin – wurde ihr für ihre 
langjährige und herzliche 
Arbeit gedankt. Die Kinder 
überraschten sie mit ih-
rem Lieblingslied „Applaus, 
Applaus“, das zugleich ein 
musikalischer Dank und Ap-
plaus für alles ist, was sie in 
den vergangenen Jahren 
für die Schule getan hat. 
Eine weitere Überraschung 
war ein liebevoll gestalte-
tes Video, das Schule und 
Kindergarten im Vorfeld auf-
genommen hatten. Dieses 
wurde im Laufe des Nach-
mittags auch den Eltern 
gezeigt und sorgte für viele 
schöne Erinnerungen.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle helfenden Hände, 
Vereine und Sponsoren, 
die zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank gilt auch 
unserer Kindergartenleitung 
Carola Lieleg für das Schnei-
den des Videos. Dank der 
großartigen Zusammenar-
beit wurde das Fest ein vol-
ler Erfolg. 

Aus dem WIKI Naturparkkindergarten Langegg
Ein besonderes Highlight 
der vergangenen Wochen 
war das gemeinsame Volks-
kulturfest mit der Volks-
schule. Dabei konnten wir 
zeigen, was uns besonders 
wichtig ist: gelebte Gemein-
schaft und Zusammenhalt.

Auch viele weitere Erleb-
nisse bleiben uns in schöner 

Erinnerung – etwa der span-
nende Waldtag mit Hans, 
Bernhard, Rupert und Mar-
tin als Jäger des Steirischen 
Jagdschutzvereines, der 
lustige Spieletag im Kinder-
garten, der Steirische Früh-
jahrsputz oder der lehrrei-
che Ausflug zum Markt der 
Artenvielfalt am Grottenhof 

in Leibnitz, wo die Kinder an 
verschiedensten Stationen 
ihr Wissen rund um die Na-
tur erweitern konnten. 

Mit dem Kindersicher-
heitstag in Leutschach 
schließen wir unser Kin-
dergartenjahr ab und wün-
schen allen eine schöne und 
erholsame Zeit!

Kinder & Jugend

Waldtag mit den Jägern

Spieletag Grottenhof
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Ein Schuljahr geht zu Ende
Aquathlon Landesmeister-
schaften
Am 03.06.2025 fanden in 
Knittelfeld die steirischen 
Landesmeisterschaften im 
Triathlon in der Austragungs-
disziplin Aquathlon für Schu-
len statt. Organisiert wurde 
die Veranstaltung von Dipl. 
Päd. Hubert Fessl aus der 
Sportmittelschule Knittel-
feld. Laut Reglement werden 
die Leistungen eines 6-er 
Teams zur Auswertung her-
angezogen. Die schnellsten 
3 Burschen und Mädchen 
einer Schule erkämpfen auf 
diese Weise den Rang für die 
Schule. Für unsere Kinder war 
dieser Kombinationsbewerb 
eine ganz neue Erfahrung 
und besonders der Mas-
senstart im Wasser stellte sich 
als sehr herausfordernd dar. 

Aus der VS Leutschach 
startete ein Team aus 10 
sportbegeisterten Kindern. 
Die Aufgabenstellung in der 
Altersklasse der Volksschule 
3./4. Schulstufe bestand aus 
50 m Schwimmen im Freistil 
und einem 450 m Lauf. Das 
Team erreichte den 2. Platz 
am Stockerl und darf sich 
nun „Steirische Vizemeister 

im Aquathlon“ nennen. Ihre 
Medaillen tragen sie mit gro-
ßem Stolz. Herausragend in 
der Einzelwertung aller teil-
nehmenden Burschen waren 
die Leistungen von Frederick 
Sixt (Platz 1) und Eliah Pro-
negg (Platz 3). 

Pinguin-Cup Bezirksmeis-
terschaften
Auch beim Bezirkswettbe-
werb des Pinguincups war 
das Schwimmteam der 4. 
Klasse erfolgreich. Hier er-
hielten unsere Schwim-
mer:innen die Goldmedaille 
und durften am 17.6.2025 am 
Landesbewerb in Murau mit-
kämpfen. Dort mussten sie 
sich zwar von den professio-

nellen Grazer und oberstei-
rischen Schwimmvereinen 
geschlagen geben, landeten 
aber im sogenannten „Silber-
bereich“ der Gruppen. 

Generell ist es für Schulen 
sehr schwierig, an Wettkämp-
fen teilzunehmen. Insbe-
sondere im Schwimmsport 
fehlt es an ganzjährigen Trai-
ningsmöglichkeiten. Für die 
hohen Fahrtkosten zu den 
Bewerben müssen meist Ge-
meinden und private Spon-
soren ihre Kassen öffnen. Für 
die Fahrt zum Landesbewerb 
nahm sich heuer unser Herr 
Bürgermeister Zeit. Er brach-
te die Gruppe höchstper-
sönlich wohlbehalten nach 
Murau und zurück. Herzli-

chen Dank!
In Leutschach unterstüt-

zen sportbegeisterte Eltern 
die Teilnahme an Schulbe-
werben allerdings auch trai-
ningstechnisch. Für inter-
essierte Kinder der Region 
bietet Miriam Ernst, eine en-
gagierte Mutter und ausge-
bildete Schwimmtrainerin, 
ganzjährig Kurse im Hallen-
bad von Maribor, bzw. in den 
Freibädern der Umgebung 
an. Diese Kurse haben der VS 
Leutschach nun schon einige 
siegreiche Schwimmteams 
beschert. Es hilft also doch, 
wenn sich ein ganzes Dorf 
um die Begabungen der Kin-
der kümmert!

Sportliche Fahrt nach 
Marburg
Die heurige Exkursion der 
Slowenischgruppen der VS 
und der MS Leutschach führ-
te uns nach Maribor. In der 
Kletterhalle nahmen sport-
liche Trainer:innen die Kin-
der ordentlich in die Pflicht 
– nach ca. 90 Minuten mit 
Laufen, Fangen und Klettern 
waren sogar bei unseren 
Dauersportlern Ermüdungs-
erscheinungen zu erkennen. 

Kinder & Jugend

Aquathlon in Knittelfeld

Pinguingold 2025 im Bezirk Pinguin Landesbewerb
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Danach besuchte die Gruppe 
die Römerhöhle in Aflenz, 
deren Geschichte die Kinder 
faszinierte.

Im Schloss Seggau war-
tete eine weitere spannen-
de Führung auf die Kinder. 
Nach dem Besuch des Glo-
ckenturms, bei dem sogar 
die große Glocke „Seggauer 
Liesl“ geläutet wurde, ließen 
sich alle ein köstliches Eis 
schmecken.

Zum Abschluss wurde im 
Motorikpark Gamlitz gespielt. 
Ein erlebnisreicher Tag, der 
allen sicher noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

Ein wohlverdienter Ruhe-
stand

Frau Karin Martinak wird 
mit dem 31. August ihre 

Nach kurzer Pause trafen wir 
in der Bowlinghalle ein und 
anschließend durchstreiften 
wir das kleine, aber feine 
Aquarium und Terrarium der 
Stadt.

Was wäre eine Fahrt über 
die Grenze am Ende eines 
Lernjahres ohne Abschluss-
prüfung in slowenischer 
Sprache! So hieß es in der 
Bowlinghalle „Trideset pet!“ 
für Schuhgröße 35 und beim 
freundlichen Eismann „Ena 
kepiza jagoda, prosim!“ Was 
soll ich sagen? Alle haben 
bestanden!

Expertenvorträge in den 
Familienklassen
Jedes Jahr referieren die Kin-
der der Familienklassen zu 
einem – von ihnen selbst – 
gewählten Thema. So hatten 
wir heuer viele spannende 
Themenbereiche, über die 
alle Kinder viel Neues erfah-

ren durften. Bartagame, Po-
nys, Bauernhof, Eulen, Uhren, 
um hier nur einige davon zu 
nennen. Wenn man sich un-
seren Uhrenexperten hier 
anschaut, sieht man, dass 
solche Vorträge richtig Freu-
de bereiten können!

Bezirksrundfahrt der 3. 
und 4. Klassen: Span-
nende Entdeckungsreise 
durch den Bezirk Leibnitz
Im Rahmen einer spannen-
den Bezirksrundfahrt erkun-
deten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen 
ihren Heimatbezirk Leibnitz. 
Gemeinsam machten sie sich 
auf eine erlebnisreiche Reise.

Der erste Halt führte die 
Kinder zum Bärengehege in 
Ehrenhausen, wo sie mehr 
über die dort lebenden Tie-
re erfuhren und diese aus 
nächster Nähe beobachten 
konnten. Weiter ging es zum 
Grottenhof, wo eine informa-
tive Führung Einblicke in die 
Entwicklung und Geschichte 
der Steiermark sowie in die 
heimische Tierwelt bot. Be-
sonders spannend war der 
Besuch der Bienenausstel-
lung – hier lernten die Kinder 
viel über die Entstehung von 
Honig und durften verschie-
dene Honigsorten verkosten. 

Arbeit als Lehrerin an unse-
rer Schule beenden. Seit 22 
Jahren unterrichtete sie an 
der Volksschule Leutschach 
in erster Linie in der Grund-
stufe 1 unsere Jüngsten. Mit 
profundem Wissen, schar-
fer Beobachtungsgabe und 
h e r z l i c h - k o n s e q u e n t e m 
Führungsstil bereitete sie 
nicht nur eine gute Basis für 
erfolgreiche weitere Schul-
jahre vor, sondern gab den 
Kindern vor allem viel fürs 
Leben mit. Frau Martinaks 
Liebe zur Natur, der Kunst 
und den Menschen war in 
ihrem Unterricht stark veran-
kert und sichtbar. Den jünge-
ren Kolleginnen stand sie als 
hilfreiche Mentorin mit Rat 
und Tat zur Seite, als Schul-
leiterin schätzte ich ihren kri-
tischen Geist. In fachlichen 
Diskussionen beleuchtete 
die Kollegin Themen von vie-
len Seiten. Ihre Expertise war 
in der Weiterentwicklung 
des Lehrens und Lernens an 
unserer Schule von großer 
Bedeutung. Wir wünschen 
unserer künftigen Freizeit-
genießerin und begeisterten 
Bogenschützin eine erfüllte 
Zeit und bedanken uns sehr 
für die gute Zeit miteinan-
der!

Und hier noch weitere Impressionen aus den letzten 
Schulmonaten…

Kinder & Jugend

Bezirksrundfahrt

Rebenland-Liners als Tanzlehrer:innen in der VS Leutschach
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Workshop: „Kräuter mit 
allen Sinnen erfassen“

Im Rahmen der Initiative „Ge-
sunde Jause“ fand in diesem 
Jahr ein ganz besonderer 
Workshop für unsere Kinder 
statt: ein spannender und 
lehrreicher Kräuterwork-
shop. Dabei hatten die Kinder 
die Gelegenheit, heimische 
Kräuter mit allen Sinnen zu 
entdecken und kennenzu-
lernen. Mit viel Neugier und 
Begeisterung wurde an den 
frischen Kräutern gerochen, 
ihre Blätter genau betrachtet, 
vorsichtig befühlt und natür-
lich auch der eine oder andere 
Geschmack getestet.
Die Kinder erfuhren spie-
lerisch, wie vielseitig und 
wertvoll Kräuter für unsere 
Gesundheit und Ernährung 
sind. Sie lernten nicht nur die 

Namen und Eigenschaften der 
verschiedenen Pflanzen ken-
nen, sondern auch, wie man 
sie in der Küche verwenden 
kann.
Als Höhepunkt des Work-
shops durften die kleinen 
Kräuterexpertinnen und -ex-
perten selbst Hand anlegen. 
Gemeinsam wurde aus den 
Kräutern ein frischer, gesun-
der und schmackhafter Auf-
strich zubereitet. Mit großer 
Freude kosteten die Kinder 
anschließend das selbstge-
machte Ergebnis.
Der Workshop war nicht nur 
ein sinnliches Erlebnis, son-
dern auch ein wertvoller Bei-
trag zur Bewusstseinsbildung 
rund um gesunde Ernährung 
und die Schätze der Natur.

Markt der Artenvielfalt

Auch in diesem Schuljahr 
durften wir wieder am „Markt 
der Artenvielfalt“ im Grot-
tenhof teilnehmen, einer 

Aus der Volkschule       Langegg 

3a Klasse als Müllsammler bei der Frühjahrsputzaktion des Landes Steiermark

Ornithologe Günther Pucher bei den Vorbereitungen für den Nistkastenbau

Verkehrsaktion des ÖAMTCs „Hallo Auto“

Verkehrsaktion Toter Winkel mit der WKO, GI Karl Pichler und der Firma 
Poscharnegg

Kräuteraufstrich
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großartig organisierten Ver-
anstaltung des Naturparks 
Südweststeiermark. Bei strah-
lendem Wetter machten wir 
uns auf den Weg, um einen 
spannenden und lehrreichen 
Tag inmitten der Natur zu ver-
bringen.

Vor Ort erwarteten uns 
abwechslungsreiche Statio-
nen, die uns die Vielfalt der 
Tier- und Pflanzenwelt auf an-
schauliche Weise näherbrach-
ten. Besonders beeindruckt 
waren wir von den Informa-
tionen über die faszinierende 
Welt der Bienen – wie wich-
tig sie für unser Ökosystem 
sind, welche Aufgaben sie 
übernehmen und wie wir sie 
schützen können.

Ein weiteres Highlight war 
der Besuch des Museums, 
das uns mit vielen interessan-
ten Ausstellungsstücken zum 
Staunen brachte. Auch das 
Thema Klimaschutz spielte 
eine große Rolle. Spielerisch 
und verständlich erfuhren wir, 
was jeder Einzelne tun kann, 
um die Umwelt zu schützen 
und einen Beitrag für eine le-
benswerte Zukunft zu leisten.

Am Ende des Tages kehrten 
wir mit vielen neuen Eindrü-
cken zurück in die Schule. Der 
Ausflug war für uns alle ein be-
reicherndes Erlebnis.

Kinder & Jugend

Aus der Volkschule       Langegg Leitungswechsel an der Volksschule 
Langegg – ein herzliches Dankeschön 
und ein Blick in die Zukunft

Mit Ende des Schuljahres 
2024 / 2025 verabschie-

det sich Frau Dir. Gabriele 
Plasch nach über drei Jahr-
zehnten engagierter Tätig-
keit in der Volksschule Lan-
gegg in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Seit dem Jahr 1993 war 
Frau Plasch als Elementar-
pädagogin in Langegg tä-
tig und hat das Schulleben 
mit großem Einsatz, Einfüh-
lungsvermögen und Fach-
kompetenz entscheidend 
mitgestaltet.

Im Jahr 2009 übernahm sie 
die Leitung der Schule – seit-
her hat sie sich mit unermüd-
licher Energie und großem 
Verantwortungsbewusstsein 
für die pädagogische, orga-
nisatorische und menschli-
che Entwicklung der Schule 
eingesetzt.

Unter ihrer Leitung wurde 
die Volksschule Langegg zu 
einem Ort, an dem sich Kin-
der geborgen, gefördert und 
wertgeschätzt fühlen konn-
ten. Mit viel Herzblut hat sie 
sich für die individuellen Be-
dürfnisse ihrer Schülerinnen 

und Schüler stark gemacht, 
den Kontakt zu Eltern ge-
pflegt und das Schulumfeld 
aktiv weiterentwickelt.

Ihr Einsatz für die Erhal-
tung und Weiterentwicklung 
dieser Kleinschule war in all 
den Jahren von großer Be-
deutung – besonders in Zei-
ten bildungspolitischer He-
rausforderungen, in denen 
es eine klare und beständige 
Führung braucht. Frau Plasch 
hat es geschafft, die Schule 
mit ihrer Persönlichkeit und 
Haltung zu prägen und zu 
stabilisieren.

Für ihren langjährigen und 
außergewöhnlichen Einsatz, 
ihr pädagogisches Wirken und 
ihre Verbundenheit mit der 
Schule möchte wir DANKE sa-
gen und unsere größte Wert-
schätzung aussprechen.

Wir wünschen Frau Plasch 
für ihren neuen Lebensab-
schnitt Gesundheit, Zufrie-
denheit und viele schöne 
Momente im Kreise ihrer 
Freunde und Familie, im Be-
sonderen mit ihren Enkelkin-
dern.

Mit Beginn des Schuljahres 
2025/2026 wird Frau Direk-
torin Claudia Pronegg die 
Leitung der Volksschule Lan-
gegg übernehmen. Frau Pro-
negg ist bereits seit vielen 
Jahren erfolgreich als Lei-
terin der Volksschule Leut-
schach tätig und hat sich 
mit großem Engagement 
bereit erklärt, künftig beide 
Schulen – Leutschach und 
Langegg – gemeinsam zu 
führen.

Diese Entscheidung bringt 
pädagogische Kontinuität 
und organisatorische Sta-
bilität für beide Standorte. 

Durch die Bündelung von Er-
fahrungen, Ressourcen und 
pädagogischen Konzepten 
entstehen wertvolle Syner-
gien, von denen die Kinder 
und Lehrkräfte gleicherma-
ßen profitieren werden.

Frau Dir. Pronegg steht für 
einen modernen, wertschät-
zenden Führungsstil, eine 
enge Zusammenarbeit mit 
dem Kollegium und einen 
klaren Blick für die Heraus-
forderungen der Zukunft.

Besonders wichtig ist ihr, 
das Miteinander im Schulall-
tag zu stärken, die Kinder in 
ihrer individuellen Entwick-
lung zu fördern und eine 
lebendige Lernumgebung 
zu schaffen, die an beiden 
Standorten spürbar ist.

Wir danken Frau Pronegg 
für ihre Bereitschaft, diese 
verantwortungsvolle Auf-
gabe zu übernehmen, und 
wünschen ihr viel Freude, 
Erfolg und Kraft für die kom-
menden Jahre in ihrer erwei-
terten Leitungsfunktion.Honigverkostung

Dir. Claudia Pronegg & Dir. Gabriele 
Plasch
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Mittelschule Leutschach
Internationales Hallenfuß-
ballturnier in Miklavž na 
Dravskem Polju 

Unsere Mannschaft der MS 
Leutschach nahm am 21. März 
an einem hochkarätig besetz-
ten Turnier mit Teams aus vier 
Ländern teil! Im spannenden 
4+1-Modus zeigten unsere 
Spieler vollen Einsatz und 
starke Leistungen. Nach ei-
nem Sieg gegen Ungarn und 
Niederlagen gegen Sloweni-
en und Kroatien erreichte un-
ser Team einen großartigen 3. 
Platz! 
Herzlichen Glückwunsch an 
unsere Mannschaft – eine tol-
le Leistung auf internationa-
lem Parkett! 

Gartenprojekt - Frühjahrs- 
putz im Schulgarten 

Unsere ersten Klassen 1a und 
1b haben im März die Kräu-
terstiege, das Hochbeet und 
die Beete vor der Schule wie-
der auf Vordermann gebracht! 
Mit viel Einsatz wurden alte 
Blätter entfernt, Unkraut gejä-
tet und alles für den Frühling 
frisch gemacht. So konnte 
unser Schulgarten wieder in 
voller Pracht erstrahlen!
Danke an unsere fleißigen 
kleinen Gärtnerinnen und 
Gärtner!

Workshop zur sicheren 
WhatsApp-Nutzung
In den 1. Klassen fand ein 
spannender Workshop der 
Schulsozialarbeit zum Thema 
WhatsApp statt. Unter der 
Leitung von Frau Marina Je-
lic lernten die Schüler:innen, 
wie sie sicher und verantwor-
tungsbewusst mit der belieb-
ten Messenger-App umgehen 
können.
Themen waren unter ande-
rem:
•	 Datenschutz & Privat-

sphäre-Einstellungen
•	 Gefahren von Fake News 

& Kettenbriefen
•	 Respektvolles Verhalten 

in Gruppenchats
Ein großes Dankeschön an 
Frau Jelic für den informativen 
Workshop!

.„Skills Activity Days“ in 
Graz – Berufe hautnah 
erleben!   

Unsere dritten Klassen hatten 
am 26. März die großartige 

Gelegenheit, beim „Skills Ac-
tivity Day“ der WKO in Graz in 
die spannende Welt der Beru-
fe einzutauchen! 
Mit einem praxisnahen und 
interaktiven Programm konn-
ten die Schüler:innen ver-
schiedene Berufsfelder ent-
decken, ihre eigenen Stärken 
testen und neue Fähigkeiten 
erproben.
Ein lehrreicher und inspirie-
render Tag voller Vielfalt, Spaß 
und Zukunftsperspektiven! 

Vernetzung & Austausch: 
QSK-Treffen in der MS 
Leutschach 

In der MS Leutschach fand 
ein inspirierendes Vernet-
zungstreffen der Schulqua-
litätskoordinator:innen der 
Bildungsregion Südweststei-
ermark statt. Unter der Leitung 
von QRK Mag. Patrick Schlatte 
und mit SQM Doris Gsellmann 
als geschätztem Gast nutzten 
rund 100 QSK die Gelegenheit 
zum Austausch und zur Zu-
sammenarbeit.
Ein herzliches Dankeschön an 

unsere Gastrohotspotsgrup-
pe für die großartige Verpfle-
gung – besonders an Frau 
Böhmer und Frau Jahn für ih-
ren Einsatz!

 „Pflück dir ein Gedicht!“

Anlässlich des Österreichi-
schen Vorlesetags am 28. März 
haben unsere Schüler:innen 
im Deutschunterricht kreati-
ve Frühlingsgedichte verfasst. 
Diese Gedichte konnten „ge-
pflückt“ und zuhause der Fa-
milie vorgelesen werden.
Denn: Lesen und Vorlesen 
sind wertvolle Schlüssel zur 
Fantasie, zum Wissen und zur 
Gemeinschaft. Geschichten 
und Gedichte verbinden Ge-
nerationen, fördern Sprach-
gefühl und lassen uns die Welt 
mit neuen Augen sehen.

Get a Job – Deine Chance 
im Tourismus!
Spannender Besuch an der MS 
Leutschach! Zwei Expertinnen 
vom Verein BEN (Projektleiterin 
Katja Polz & Martina Gössler) 
sowie zwei Praxisgäste vom 
Hotel Gut Pössnitzberg gaben 
unseren 3. Klassen wertvolle 
Einblicke in die Welt der Gast-
ronomie und Hotellerie.
Durch praxisnahe Begegnun-
gen mit Lehrlingsausbildern 
konnten unsere Schüler:innen 
echte Einblicke in die Branche 
gewinnen – eine tolle Gele-
genheit, um sich für einen 
spannenden Karriereweg ins-
pirieren zu lassen! 
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Teenager Kitchen Battle
Unsere Gastrohotspots-Grup-
pe der 3. Klasse war am 31. 
März im Rahmen des Teen-
ager-Kitchen-Battle 2025 auf 
Betriebsbesichtigung bei 
„Hendl Posch“ und der „Flei-
scherei Posch“ in Heimschuh.
Wir möchten uns herzlich 
für die interessanten Einbli-
cke, wertvollen Inhalte und 
schmackhaften Kostproben 
bedanken!

Next Step: Lehre – On-
line-Jobbörsen 2025 
Unsere 4a war heuer bei der 
Online-Lehrstellenbörse für 
den Zentralraum Graz dabei! 
In Kooperation mit der WKO 
Steiermark – Sparte Gewer-
be und Handwerk sowie „Die 
Industrie“ organisierte das 
AMS Steiermark von 1. bis 4. 
April 2025 insgesamt vier On-
line-Lehrstellenbörsen für ver-
schiedene Regionen.
Ein großes Dankeschön an 

Kinder & Jugend

Herrn Jürgen Grandits vom BIZ 
Leibnitz für die Einladung und 
die spannende Möglichkeit, 
Lehrberufe und Unternehmen 
digital kennenzulernen! 

Feuerwehr hautnah erle-
ben!
Unsere Schüler:innen Emilia, 
Dominik und Moritz – enga-
gierte Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Leutschach 
– besuchten alle Klassen und 
gaben spannende Einblicke in 
die Aufgaben der Feuerwehr. 
Von Ausbildung der Jugend 

über Übungen bis hin zur Uni-
form war alles dabei!
Ein großes Danke für euren 
Einsatz!
Du willst auch Teil dieser star-
ken Gemeinschaft sein?
Sei dabei und engagier dich!

Die Südsteirer rocken die 
Mittelschule Leutschach!
Was für ein Tag! Am 10. Ap-
ril überraschte die beliebte 
Band „Die Südsteirer“ die 
Schüler*innen der MS Leut-
schach mit einem Besuch 
voller Musik, Spaß & Action!
Nach einem spannenden 

Interview durften sich die 
Musiker gleich bei witzigen 
Oster-Challenges wie Strie-
zelflechten, Krenn reiben & 
Eierpecken beweisen – ganz 
nach dem Motto: Südsteier-
mark-Matura bestanden!
Danach wurde es musika-
lisch: Gemeinsam mit den 
Schulchören der MS Leut-
schach & MS Gamlitz wur-
den Songs geprobt – ein 
echtes Highlight für alle 
Nachwuchstalente! Gesun-
gen, getanzt, gefeiert – der 
Pausenhof bebte. 
Krönender Abschluss: ein 
großes Live-Konzert im Pau-
senhof mit allen Schüler*in-
nen, Chören & Tanzgruppen, 
sowie die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule 
Leutschach – begleitet vom 
ORF Radio. 
Zur Stärkung gab’s Jause 
vom Elternverein und ein 
Eiswagen sorgte für die süße 
Überraschung.
Ein unvergesslicher Vormit-
tag voller Musik, Energie & 
guter Laune!



Teenager Kitchen Battle

Get a job
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Osterfreude an unseren 
Schule

Der Osterhase hat an alle 
Schüler:innen gedacht und 
für leuchtende Augen ge-
sorgt!
Ein herzliches Dankeschön 
an den Elternverein der Leut-
schacher Schulen für diese lie-
bevolle Aktion und die groß-
artige Unterstützung!

"Gesund genießen"

Unter diesem Motto prä-
sentierte unsere Gastrohot- 
spotsgruppe der 3. Klasse ihre 
selbstgemachten Köstlichkei-
ten auf der Gesundheitsmes-
se am 27. April in unserem 
Schulhaus. 
Eine großartige Veranstaltung 
mit vielen spannenden Ein-
drücken!

Girls' Day Rückblick – Ein 
Blick in spannende Berufe!
Am 29. April hatten unsere 
Schülerinnen die tolle Gele-
genheit, beim Girls' Day ver-
schiedene Berufsfelder ken-

nenzulernen – ganz nach dem 
Motto „Technik ist auch Frau-
ensache!“ 
Besucht wurden: 
•	 Autohaus Plasch
•	 ZS Bau und Projektma-

nagement
•	 Posch GmbH
•	 Gady Family
•	 B. Kumpusch GmbH
Unsere Mädchen durften ei-
nen Blick hinter die Kulissen 
werfen, selbst anpacken und 
viele interessante Einblicke in 
technische und handwerkli-
che Berufe gewinnen. Danke 
an alle Betriebe für die freund-
liche Aufnahme und die span-
nenden Führungen!

Känguru der Mathematik 
IIn diesem Jahr nahmen 30 
Kinder unserer Schule am Ma-
thematik-Wettbewerb „Kän-
guru der Mathematik“ teil. Be-
sonders stolz sind wir auf die 
großartigen Ergebnisse unse-
rer Schülerinnen und Schüler. 
Die besten drei Schülerinnen 
und Schüler in jeder Kategorie 
sind:
1. Klasse:
1. Platz: Luisa Schmidt (1a)
2. Platz: Oskar Gersin (1b)
3. Platz: Matthias Dressler (1a)
2. Klasse:
1. Platz: Ben Herbst (2a)
2. Platz: Tobias Poscharnik (2a)
3. Platz: Johannes Pucher (2a)
3. Klasse:
1. Platz: Keanu Kriß (3a)
2. Platz: Leonie Ostermann (3a)
3. Platz: Sarah Steiner-Miutz (3a)
4. Klasse:
1. Platz: Klara Schneeberger (4a)

2. Platz: Leo Herbst (4a)
3. Platz: Eva Resch (4a)
In diesem Jahr haben wir die 
besten Ergebnisse der letzten 
Jahre erzielt: Neun unserer 
Schülerinnen und Schüler ha-
ben es auf die offizielle Kän-
guru-der-Mathematik-Liste 
geschafft.
Damit haben wir einen neuen 
Rekord aufgestellt! In den ver-
gangenen Jahren schafften 
es höchstens zwei Kinder auf 
diese Liste – ein großartiger 
Fortschritt.
Besonders hervorzuheben 
sind Ben Herbst und Tobias 
Poscharnik aus der 6. Schul-
stufe, die in der Steiermark 
unter 4333 Teilnehmenden 
die Plätze 111 (Ben) und 123 
(Tobias) erreichten. Ebenso 
beeindruckend ist die Leis-
tung von Klara Schneeberger 
in der 8. Schulstufe, die unter 
3072 Teilnehmer*innen den 
224. Platz belegte. Dabei muss 
hervorgehoben werden, dass 
die Konkurrenz größtenteils 
aus Gymnasien bestand, was 
die Leistungen unserer Schü-
lerinnen und Schüler noch 
bemerkenswerter macht. 
Wir gratulieren allen Teilneh-
mer*innen herzlich zu ihrem 
tollen Erfolg!

„G‘miatli aufgspült“ – Ein 
Abend voller Volksmusik!
Beim stimmungsvollen 
Volksmusikabend der Mu-
sikschule Leutschach zeig-
ten auch einige unserer 
Schüler:innen ihr musikali-
sches Können. Ein besonde-
res Highlight war der Auftritt 

der Volkstanzgruppe der 3a, 
die mit viel Schwung und 
Begeisterung das Publikum 
begeisterte.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden für 
diesen gelungenen Abend 
voller Musik, Tanz und ech-
ter steirischer G‘miatlichkeit!
Danke an Flora Oswald für 
die Fotos! 

Besuch im Seniorenpflege-
heim GEBAK in Leutschach 
Eine kleine Gruppe engagier-
ter Schüler*innen der 4. Klasse 
hat am 6. Mai zusammen mit 
den Bewohner:innen süße 
Köstlichkeiten gezaubert.
Mit viel Freude, Teamarbeit 
und Schokolade entstand ein 
Vormittag voller Herzlichkeit, 
der Jung und Alt ein Lächeln 
ins Gesicht gezaubert hat

Ein herzliches Dankeschön!
Beim Elternsprechtag am 8. 
Mai wurden nicht nur viele 
Gespräche geführt, sondern 
auch bestens für das leibli-
che Wohl gesorgt. Ein großes 
Dankeschön an den Elternver-
ein und besonders an Obfrau 
Frau Martina Bernhard für die 
köstliche Verpflegung und die 
tolle Zusammenarbeit!

Känguru der Mathemathik
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Wir freuen uns auch sehr über 
die neuen bunten Sitzpölster 
für den Außenbereich – sie 
bringen Farbe in unseren 
Schulhof und laden zum Ver-
weilen ein. Vielen lieben Dank! 
Parallel dazu fand eine 
Buchausstellung von der 
Büchertheke Draxler aus 
Leibnitz statt, bei der unsere 
Schüler:innen in einer großen 
Auswahl an Kinder- und Ju-
gendliteratur schmökern und 
Bücher erwerben konnten.
Danke an alle Beteiligten für 
diesen rundum gelungenen 
Tag!

.Antenne macht Schule
Am 9. Mai durften wir Ra-
dio-Luft schnuppern – beim 
Besuch bei Antenne Steier-
mark!
Ein spannender Blick hinter 
die Kulissen zeigte uns, wie 
vielfältig die Arbeit beim Ra-
dio wirklich ist.
Das Highlight: Wir durften 
selbst ans Mikrofon und in 
die Rolle der Moderator:innen 
schlüpfen.
Unser eigener Beitrag wurde 

sogar zu Mittag im Radio ge-
sendet!
Ein unvergessliches Erlebnis 
voller Kreativität und Technik. 

Sicher zur Schule! 
Gemeinsam mit der 4. Klas-
se und der Gemeinde ha-
ben wir den Gehweg vom 
Busparkplatz zur Volks- und 
Mittelschule neu markiert 
und sicher gestaltet! Ein gro-
ßes Dankeschön an unsere 
engagierten Schüler:innen 
für ihren Einsatz – so macht 
Verkehrssicherheit Spaß und 
Sinn!

„Kräuter sind die kleinen 
Helfer, die die Natur uns 
schenkt.“
Die Gastrohotspots-Gruppe 
der 4a kreierte am 20. Mai im 
Rahmen eines Kräuterwork-
shops wahre Natur-Schät-
ze: Pflegender Labello, eine 
wohltuende SOS-Salbe, 
herzhaftes Vollkornbrot mit 
Kräuteraufstrich und Kräu-
terbutter, selbstgemachtes 

Parfum und würziges Kräu-
tersalz sowie Kräuteressig 
alles aus frischen Wiesen-
kräutern.
Ein großer Dank an Frau Gal-
lunder für die inspirieren-
de Reise durch die Welt der 
Kräuter!

Talente entdecken im 
Talentcenter!
Die Schüler:innen der 3a und 
3b hatten im Mai die span-
nende Gelegenheit, das Ta-
lentcenter der WKO zu besu-
chen. In verschiedenen Tests 

und Stationen konnten sie ihre 
Stärken und Interessen erfor-
schen – von logischem Denken 
über technisches Verständnis 
bis zu kreativen Fähigkeiten.
Ein toller Tag voller neuer Ein-
drücke und Erkenntnisse über 
die eigene Zukunft!

MS Leutschach bei der Stei-
rischen Roas!
Unsere Schüler:innen der 2. 
und 3. Klassen haben mit tol-
len Volkstänzen das Publikum 
begeistert. Die Freude am Tan-
zen war spürbar – genauso wie 



Sicher zur Schule

Besuch GEBAK Talentcenter

Kräuter sind die kleinen Helfer 
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die großartige Stimmung vor 
Ort! Bei traumhaftem Wet-
ter und mit viel Engagement 
wurde steirische Tradition le-
bendig gemacht. Ein großes 
Danke an alle Mitwirkenden!

Projekttage im National-
park Gesäuse 
Die Klassen 1a und 1b ver-
brachten vom 26.05. – 28.05. 
drei erlebnisreiche Tage im 
Nationalpark Gesäuse. Bei 
einem abwechslungsreichen 
Outdoor-Programm konnten 
die Schüler:innen die Natur 
hautnah erleben und viele 
neue Eindrücke sammeln.
Am ersten Tag stand das Pro-
gramm „Erlebnis Wildbach“ 
auf dem Plan. Dabei wurde 
das wilde Wasser erkundet 
und mit Becherlupen nach 
kleinen Tieren im Bach ge-
forscht. Am Abend wagten 
sich die Kinder auf eine be-
sondere Nachtwanderung – 
ganz ohne Licht und Taschen-

lampe. Nur mit den eigenen 
Sinnen ging es mutig durch 
die Dunkelheit – ein stilles 
und spannendes Erlebnis!
Der zweite Tag begann mit 
einer Einführung in Karte 
und Kompass. Anschließend 
konnten die Kinder ihr neues 
Wissen bei einer Wimpeljagd 
im Gelände gleich praktisch 
anwenden – Orientierung, 
Zusammenarbeit und Spaß 
standen dabei im Mittel-
punkt. Am Abend ließen alle 
den Tag mit einem Lagerfeu-
er in der Blütenwiese ausklin-
gen. 
Am letzten Tag ging es auf 
Spurensuche im Wald: Wer 
entdeckt Tierspuren? Wer er-
kennt, welches Tier hier un-
terwegs war?
Drei Tage voller Natur, Aben-
teuer und neuem Wissen lie-
gen hinter uns. Ein herzliches 
Dankeschön an die engagier-
ten Ranger:innen des Natio-
nalparks Gesäuse, die diese 

Tage unvergesslich gemacht 
haben!

Sucht? - Nein danke! 
In unseren zweiten Klassen 
fand ein spannender Sucht-
präventionsworkshop mit 
Styria Vitalis statt. Spielerisch 
und altersgerecht lernten die 
Kinder, wie wichtig ein gesun-
der Umgang mit Gefühlen, 
Entscheidungen und Grup-
pendruck ist. Ein herzliches 
Dankeschön an Styria Vitalis 
für die wertvolle Arbeit und 
das Engagement! 

Kreative Genussmomente 
mit Jaimy Reisinger
Die Schüler*innen der 3ab 
wagten sich im Rahmen des 
Kitchenbattles an feine Pra-
linenkreationen. Mit viel Fin-
gerspitzengefühl, Teamarbeit 
und Freude am Ausprobie-
ren entstanden kleine süße 
Kunstwerke. Herzlichen Dank 
für diesen tollen Einblick!

Gastrohotspotsgruppe der 
4a auf kulinarischer Entde-
ckungstour im Rebenland-
hof! 

Anfang Juni durften wir hin-
ter die Kulissen der Profikü-
che im Rebenlandhof blicken 
– schneiden, rühren, ab-
schmecken und echtes Gast-
ro-Feeling erleben! Ein Tag 
voller Geschmack, Teamwork 
und neuer Erfahrungen. Ein 
riesiges DANKE an Frau Ber-
nadette Resch und das Team 
des Rebenlandhofs für euer 
Knowhow und die Chance, 
echte Gastro-Luft zu schnup-
pern!

Hopfen-Orangen-Sirup

Kinder & Jugend

Steirische Roas Gesäuse Gesäuse

Sucht - nein danke Kreative Genussmomente
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Unser Hopfen-Orangen-Sirup 
ist jetzt auch in der Brauerei 
Leutschach erhältlich! Herge-
stellt aus echtem Leutscha-
cher Hopfen – direkt von uns! 
Ein riesiges Dankeschön an 
die Brauerei Leutschach für 
die tolle Kooperation!

Ausflug nach Slowenien – 
Maribor erleben!
Am Freitag machten sich 
Schüler:innen der Mittel- und 
Volksschule, die am Slowe-
nischunterricht teilnehmen, 
auf den Weg nach Maribor. 
Auf dem Programm stan-
den: Bouldern, Bowling und 
ein spannender Besuch im 
Aquarium und Terrarium. 
Dabei konnten die Schü-
ler:innen nicht nur Neues 
entdecken und jede Menge 
Spaß haben, sondern auch 
ihre Slowenischkenntnisse 
aktiv anwenden und ver-

tiefen. Ein gelungener Tag 
voller Abenteuer, Bewegung 
und Sprache!

Projekttage am Putterer-
see
Die Klassen 3a und 3b ver-
brachten abwechslungs-
reiche und erlebnisreiche 
Projekttage am wunder-
schönen Putterersee. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
genossen die Schüler*innen 
ein vielseitiges Programm 
mit spannenden Aktivitä-
ten. Ob beim Bogenschie-
ßen, beim Stand-Up-Pad-
deln oder beim Besuch im 
Salzbergwerk – Langeweile 
kam garantiert nicht auf. Be-
sonders viel Teamgeist war 
beim gemeinsamen Floß-
bauen gefragt, und auch der 
Spaß am und im Wasser kam 
nicht zu kurz.
Diese Tage voller Bewegung, 

Natur und Gemeinschaft 
bleiben sicher noch lange 
in Erinnerung. Ein großes 
Dankeschön an alle, die die-
se tollen Erlebnisse möglich 
gemacht haben!

Projekttage der 4a in 
Salzburg
Die letzten gemeinsamen 
Projekttage der vierten 
Klasse führten uns nach 
Salzburg – eine perfekte Mi-
schung aus Spaß und Kultur!
Von der faszinierenden 

Eisriesenwelt über die ge-
schichtsträchtige Festung 
Hohensalzburg bis hin 
zu den Wasserspielen im 
Schloss Hellbrunn – jeder 
Tag war ein echtes Highlight. 
Ob staunen, lachen oder ge-
meinsam entdecken: Diese 
Reise hat uns nicht nur neue 
Eindrücke, sondern auch 
viele schöne Erinnerungen 
beschert.
 Das war ein gelungener Ab-
schluss einer besonderen 
gemeinsamen Zeit! 

planungsbuero@hiesleitner.at www.hiesleitner.at

Kinder & Jugend

Salzburg 4aSalzbergwerk  3a/bAusflug nach Slowenien

Salzburg 4a
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Im Rahmen der Veranstal-
tungsserie „50 Jahre Musik-

schule Mureck“ und „25 Jahre 
Musikschule Leutschach“ fan-
den zwei Veranstaltungen statt.

Beim Volksmusikabend 
“g’miatli aufgspüt” am 30. Ap-
ril war das Kniely-Haus bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
und die Stimmung einfach 
großartig. Eine beeindrucken-
de Vielfalt wurde durch viele 
verschiedene Besetzungen, 

Jubiläumsveranstaltungen
wie der Saitenmusi, der Stu-
benmusi, der Tanzlmusi und 
den Weisenbläsern geboten. 
Auch die Volkstanzgruppe 
der Mittelschule Leutschach 
sorgte für Schwung und Be-
geisterung. Ein gemeinsames 
Schlussstück aller Mitwirken-
den unter der Leitung von Or-
ganisatorin Margit Goriup-Gi-
gerl bildete den perfekten 
Abschluss dieses besonderen 
Abends.

Am 5. Juni fand im Kniely-
haus das Jubiläumskonzert 
statt. Ziel war es, möglichst 
viele Schülerinnen und Schü-
ler auftreten zu lassen, um 
einen Querschnitt der Arbeit 
des laufenden Schuljahres zu 
präsentieren. Einige dieser 
Schüler:innen sind in dem 
Projekt „Gruppenunterricht 
für Blasinstrumente“, wel-
ches von der Marktgemein-
de Leutschach gefördert 

wird. Das Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit zwischen 
Musikschule und Volksschu-
le wurde bei diesem Konzert 
eindrucksvoll präsentiert. 
Zahlreiche Solisten, Volksmu-
sikensembles, der Kinderchor 
und ein Percussionensemble 
waren im abwechslungsrei-
chen Programm vertreten 
und verdeutlichten das brei-
te Angebot der Musikschule 
Leutschach.

Kinder & Jugend

Volksmusikabend - Volkstanzgruppe Volksmusikabend - Finale Volksmusikabend - Chor

Jubiläumskonzert Jubiläumskonzert - Volksmusikensemble

Jubiläumskonzert - Kinderchor Jubiläumskonzert - Gitarrenensemble Jubiläumskonzert - Bläserkurs
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Neuer Vorstand im Weinbauverein
Leutschach an der Weinstraße

Mit großer Begeisterung 
und dem gemeinsamen 

Ziel, die Südsteirische Wein-
region rund um Leutschach 
an der Weinstraße weiter zu 
stärken, wurde im Frühjahr 
2025 der neue Vorstand im 
Weinbauverein Leutschach 
gewählt. Die Initiative ging 
von engagierten Winzerin-
nen und Winzern aus, die der 
Wunsch nach engerer Zusam-
menarbeit und nachhaltiger 
Weiterentwicklung verbindet.

Der neue Vorstand:
Obmann: Roland Sternat
Obmann-Stv.: Florian Dillinger
Kassier: Stefan Germuth
Kassier-Stv.: Peter Grill
Schriftführer: Karl-Philipp Repolusk
SchriftführerStv: Marcel Gamser
Weitere Vorstandsmitglieder:  
Franz Strablegg-Leitner, Harald Lie-
leg, Bernd Stelzl, Franz Dworschak

Ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle für die Leistung 
der letzten Jahre gilt dem al-
ten Vorstand. 
Neben der Förderung des 
fachlichen Dialogs zwischen 
den Winzern stehen auch ge-
meinsame Veranstaltungen 
und Ausflüge am Programm. 

Der Weinbauverein ist of-
fen für alle Winzer der Regi-
on um Leutschach, die die 
Leidenschaft für Wein teilen 
und aktiv zur Weiterentwick-
lung der Region beitragen 
möchten. 

Erster gemeinsamer Ausflug 
führte in die Oststeiermark
Ein besonderes Highlight 
des neu aufgestellten Wein-
bauvereins war der erste 
gemeinsame Ausflug, der 
im April 2025 in die Oststei-
ermark führte. Rund 35 Mit-

glieder nahmen an der Fahrt 
teil, die ganz im Zeichen von 
Austausch, Inspiration und 
Gemeinschaft stand. 

Einladung zum ersten 
Winzerball 
Ein festlicher Höhepunkt steht 
bereits in den Startlöchern: 
Am Samstag, 22.11.2025, 

lädt der Weinbauverein zum 
ersten Leutschacher Win-
zerball im Knielyhaus ein.
Unter dem Motto „Tradition 
trifft Genuss“ erwartet die 
Gäste ein stimmungsvoller 
Abend voller Musik, Tanz, 
kulinarischer Köstlichkeiten 
– und natürlich hervorragen-
der Weine aus der Region.

Ein Dank – und ein Neubeginn für die Bäuerinnen in Leutschach
Nach beeindruckenden 20 
Jahren legt Hilde Stelzl ihr 
Amt als Gemeindebäuerin 
von Leutschach zurück. Mit 
viel Herz, Tatkraft und einem 
offenen Ohr für alle hat sie 
das Leben der Bäuerinnen in 
unserer Gemeinde mitgestal-
tet – sei es durch gemeinsame 
Ausflüge oder einfach durch 
das gute Miteinander.
Für dieses langjährige En-
gagement sagen wir von Her-
zen: Danke, Hilde!
Ein ebenso herzlicher Dank 
gilt allen bisherigen Stellver-
treterinnen (Gerti Dworsch-
ak, Romana Paschek, Carina 
Sternat Lenz und Helene 
Birnstingl) die Hilde über die 
Jahre unterstützt und sich mit 

viel Engagement eingebracht 
haben. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn ihr auch weiter-
hin aktiv mit dabei seid und 
eure Erfahrungen einbringt!
Mit dem Rücktritt von Hilde 
beginnt nun ein neuer Ab-
schnitt:
Ein neuer Vorstand wird ge-
sucht – und damit auch neue 
Ideen, neue Gesichter und 
neue Wege. Was braucht es 
heute, um als Bäuerin gut 
durch den Alltag zu kommen? 
Was wünschen wir uns vonei-
nander? Und wie können wir 
das Landleben gemeinsam 
gestalten? 
Um diesen Fragen Raum zu  
geben, laden wir herzlich ein 
zu einem

Offenen Bäuerinnen- 
Abend
Mittwoch, 27. August 2025 
um 18 Uhr 
am Bauernhof Kure
8463 Schloßberg 36 
Eingeladen sind alle interes-
sierten Bäuerinnen, egal ob 
jung oder erfahren, aktiv im 
Betrieb oder einfach verbun-
den mit der Landwirtschaft. Es 
geht ums Kennenlernen, Aus-
tauschen, Ideenfinden – ganz 
ungezwungen bei einem Gla-
serl Wein.
Besonders freuen wir uns, 
dass unsere Bezirksbäuerin 
Daniela Posch beim Treffen 
dabei sein wird. Sie wird über 
aktuelle Themen und geplan-
te Aktivitäten informieren und 

für Fragen zur Verfügung ste-
hen.
Egal ob jemand einfach ein-
mal vorbeischauen oder sich 
aktiv einbringen möchte – 
jede interessierte Bäuerin ist 
herzlich willkommen.
Wir bitten um kurze Voran-
meldung, damit wir besser 
planen können.
Ines Kure (0699/10 10 90 63)
bauernhof.kure@outlook.com

Auf ein neues Kapitel – ge-
meinsam als Bäuerinnen in 
Leutschach.                Ines Kure 
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Der Musikverein blickt auf 
einen ereignisreichen 

Frühling zurück. Höhepunkt 
war das Frühlingskonzert am 
5. April, das im voll besetz-
ten Turnsaal der Mittelschule 
stattfand. Für musikalische 
Abwechslung sorgten neben 
dem Musikverein auch das Ju-
gendblasorchester unter der 
Leitung von Robert Kopf und 
das Miniblasorchester der Mu-
sikschule unter der Leitung 
von Thomas Tockner. Unter-
haltsam moderiert von Gre-
gor Waltl und begleitet von 
viel Applaus, hat sich auch 
der neue Obmann Harald Po-
scharnik vorgestellt. 
Eine Woche nach dem Kon-
zert wurde bei einem Grill-
fest mit allen Mitwirkenden 
und Helferinnen und Helfern 
noch gemütlich gefeiert. Ein 
weiterer Höhepunkt war die 
morgendliche Geburtstags-
spielerei am 13. April für unse-
ren Kapellmeister Stv. Robert 
Kopf anlässlich seines 40. Ge-
burtstags. 
Auch abseits der Bühne war 
der Musikverein im Frühling 
viel unterwegs: Zahlreiche 
Marschproben und Ausrü-
ckungen standen auf dem 
Programm. Die Umrahmung 
kirchlicher Feste wie Ostern, 
Firmung sowie der Floriani-
sonntag wurden musikalisch 
begleitet. Leider musste die 
Erstkommunion wetterbe-

Musikverein Leutschach
dingt entfallen. Wir durften 
aber bei Schönwetter am 27. 
April bei der Eröffnung der 
Gesundheitsmesse in der Mit-
telschule Leutschach spielen. 
Mit großem Stolz gratuliert 
der Musikverein Leutschach 
seinen jungen Musikerinnen 
und Musikern zu den erfolg-
reich abgelegten Leistungs-
abzeichen des Steirischen 
Blasmusikverbandes am 17. 
Mai in der Musikschule Mu-
reck:
Julian Schinagl (Klarinette): 
Junior-Abzeichen mit Auszeichnung
Tamara Stelzl (Querflöte):
Junior-Abzeichen mit Auszeichnung
Sebastian Albrecher (Trompete): 
Bronze-Abzeichen mit Auszeichnung
Simon Onuk-Körbler (Tenorhorn): 
Bronze-Abzeichen mit gutem Erfolg
Simon Koch (Schlagzeug): 
Bronze-Abzeichen mit Auszeichnung
Leopold Gratzer (Klarinette):
Silber-Abzeichen mit Auszeichnung
Theresa Gratzer (Querflöte): 
Silber-Abzeichen mit Auszeichnung
Diese großartigen Leistungen 
zeigen das hohe musikalische 
Engagement unserer Jugend 
– wir sind stolz auf euch und 
freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame musikalische Er-
lebnisse!
Der Musikverein Leutschach 
unternahm am 30. Mai einen 
gelungenen Ausflug nach 
St. Jakob im Walde (Bezirk 
Hartberg). Nach einer gesel-
ligen Busfahrt erfolgte der 

feierliche Einmarsch beim 
Bezirksmusikerfest, gefolgt 
von einem stimmungsvollen 
Konzertauftritt am Abend. 
Neben der Musik stand auch 
das gemeinsame Erleben im 
Mittelpunkt mit viel Zeit zum 
Plaudern, Lachen und Feiern. 
Ein schöner Tag voller Musik 
und Gemeinschaft!
Bereits am 25. Mai war der 
Musikverein Leutschach im 
Rahmen der „Steirischen 
Roas“ musikalisch im Einsatz: 
Beim Weingut Mahorko durf-
ten wir die feierliche Eröff-
nung mitgestalten – ein stim-
mungsvoller Auftakt in einen 
besonderen Tag. Ein echter 
Höhepunkt war für uns die 
Mitwirkung beim Radio Stei-
ermark Frühschoppen, bei 
dem wir unsere Musik einem 

großen Publikum präsentie-
ren konnten.
Am 31. Mai sorgte der Mu-
sikverein Leutschach für die 
musikalische Umrahmung 
des Hoffestes beim Postl vlg. 
Dobay. Bei herrlichem Wetter 
und bester Stimmung be-
gleiteten die Musikerinnen 
und Musiker das Fest mit 
schwungvollen Klängen und 
trugen so zu einem geselligen 
Beisammensein bei.
Die 60-Jahr-Feier der Markt-
musikkappelle Strass fand am 
7. Juni statt. Wir waren auch 
beim feierlichen Einmarsch 
mit dabei. Das war ein beson-
derer Moment vor allem für 
unseren Kapellmeister Joa-
chim Kirischitz, der aus Strass 
stammt und in Leutschach 
die musikalische Leitung in-

Vereinsleben
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nehat. Für ihn war es ein ech-
tes Heimspiel, das von Stolz 
und großer Verbundenheit 
geprägt war. Ein schöner Fest-
tag mit viel Musik, Begegnung 
und guter Stimmung.

Am 9. August 2025 lädt der 
Musikverein Leutschach 
herzlich zur Sommernacht 
der Blasmusik ein! Ab 17 
Uhr verwandelt sich der 
Schulcampus der Mittelschu-
le Leutschach in eine stim-
mungsvolle Bühne für beste 
Blasmusik mit der Trachten-
kapelle Pöllauberg und dem 
Musikverein Spielfeld, gesel-
lige Atmosphäre und kulina-
rischen Genuss.
Freut euch auf einen musika-
lischen Sommerabend in ge-
mütlicher Runde - wir freuen 
uns auf euren Besuch!
Musikverein Leutschach
Katharina Plasch & Corina Sau-
er (Obmann-Stvr.in)

Landjugend Leutschach 
an der Weinstraße
Nach und nach kommt der 

Sommer näher und wir 
möchten uns im Zuge unse-
res Osterfeuers noch einmal 
recht herzlich bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr bedanken. 
Ebenfalls möchten wir trotz 
des turbulenten Abends für 
das zahlreiche Erscheinen 
danken. 
Am 30. August neigt sich der 
Sommer schon dem Ende zu 
– was gibt es Schöneres, als 
diesen Sommer gemeinsam 
zu feiern? Bei einem stim-
mungsvollen Fest möchten 
wir zusammen lachen, tan-
zen, essen und die warmen 
Abende genießen, bevor der 
Herbst kommt. Lasst uns den 

Sommer verabschieden – mit 
guter Musik, Köstlichkeiten 
und der besten Gesellschaft. 
Wir freuen uns auf einen un-
vergesslichen Abend voller 
Freude und Gemeinschaft! 
Unser Summer Ending ist 
der wichtigste Punkt in un-
serem Jahr es wird am 30. 
August am Parkplatz beim 
Schwimmbad Leutschach 
stattfinden, die Gäste müs-
sen nur gute Laune mitbrin-
gen – um alles andere küm-
mern wir uns!  

Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Valentina Bruntschko & 
Paula Goriup
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Berg- und Naturwacht: Wir informieren – schützen –       pflegen – erhalten
Neue Rettungstafeln in der 
Hl. Geistklamm   

Auf Initiative des Alpenver-
eins Leibnitz Hr. Karl Eichner 
wurden in Zusammenarbeit 
mit der FF Leutschach und 
der Stmk. BuNW Leutschach 
in und um unser Naturjuwel 
Hl. Geistklamm 8 neue Tafeln 
– Rettungspunkte installiert. 
Unsere Gäste können sich in 
einem Notfall nun noch bes-
ser orientieren und rasch Hilfe 
anfordern. Die Kosten der Ta-
feln wurden vom Alpenverein 
Leibnitz übernommen. 

Neuer Burgbesitzer in der 
KG Schlossberg

Vom Naturpark Südsteier-
mark wurde in Schlossberg 
bei Fam. Skerget eine Käfer-
burg unter Mithilfe des Be-
sitzers und fleißiger Helfer 
sowie der Stmk. BuNW in 
Rekordzeit errichtet. Käfer 
als wichtige Pflanzenbestäu-
ber sollen damit gefördert 
werden. Nach der Schlüssel-
übergabe an den Burgbesit-
zer konnten Hirschkäfer und 
Co ihre neuen Wohnungen 
beziehen. Gegen Anmel-

dung bei Fam. Skerget kön-
nen interessierte Personen 
die Käferburg gerne besich-
tigen.

Pfadfinder pflegen das Leut-
schacher Naturschutzgebiet 
ehrenamtlich
Zu Pfingsten fand in Leib-
nitz ein großes Pfadfinder-
treffen statt. Oberstes Ziel 
der Pfadfinder ist es für die 
Allgemeinheit ehrenamtlich 
Gutes zu tun. Aus diesem 
Grund unterstützten einige 
Pfadfinder/innen, Personen 
des NABU und des Vereins 
Naturstark.jetzt  am Pfingst-
sonntag nachmittags die Pfle-
ge des Naturschutzgebietes 
im Klein-Kleingraben. Allen 
teilnehmenden Personen 
gebührt ein großes Danke-
schön..

Botanische Sensation in 
Leutschach 
Bereits 2024 entdecke der 
international anerkannte 
Orchideenexperte Nobert 
G. im Raum Leutschach ein 
Exemplar von Himantoglos-
sum adriaticum = Adriatische 
Riemenzunge. Heimat die-
ser Orchidee ist der Mittel-
meerraum sowie das Wiener 
Becken. Diese Orchidee ist 
in der Stmk äußerst selten 
(Erstfund in der Südoststmk. 
2016) und für Leutschach 
eine wahre Sensation. Wolf-
gang K. ein weiterer Fach-
mann in der Orchideenwelt 
verständigte uns damit wir 
geeignete Schutzmaßnah-
men durchführen konnten. 
Zum Schutz des Standor-
tes veröffentlichen wir mit 
freundlicher Erlaubnis von 
Wolfgang K. ein Symbolfoto.
Besonderen Dank gebührt 
allen Personen die dazu bei-
tragen, dass diese derzeit 
einmalige Orchidee uns lan-
ge erhalten bleibt.

Bergwacht Ausflug nach 
Slowenien
Obwohl die Leutschacher 
Berg- und Naturwächter si-
cherlich schon oft bei un-
serem südlichen Nachbarn 
zu Gast waren, wollten wir 
diesmal alles ein wenig nä-
her kennenlernen. So star-
teten wir einen zweitägigen 
Ausflug am 25. und 26. Mai. 
Zuerst ging es nach Mar-
burg/Maribor, wo vor allem 
die Altstadt im Mittelpunkt 
stand (Burg, Lent, alte Wein-
rebe, Dom usw.). Nach einer 
Mittagsrast im Hotel Roskar 
ging es weiter nach Pettau/
Ptuj. Eine sehr interessante 
Führung im Schloss stand 
am Programm (Prunkräume, 
Waffenkammer, Musikgerä-
tesammlung, Turkerien und 
Karnevaltradition). Unser Ho-
tel Mitra (Pettau verfügt über 
etliche Miträen) wurde bezo-

gen, bevor wir den Abend im 
bekannten Lokal Ribic direkt 
an der Drau den Abend ge-
nussvoll ausklingen ließen. 
Am nächsten Tag statteten wir 
dem Kirchlein Ptujska Gora 
(Maria Neustift) einen Besuch 
ab, einem gotischen Kleinod 
der ehemaligen Untersteier-
mark. Das interessante Wein-
baugebiet um Jeruzalem war 
unser nächstes Ziel (Kirche, 
Vinothek und Gasthaus Bren-
holc). Den Abschluss unseres 
Ausflugs bildete Dveri Pax im 
Jahringtal nahe Spielfeld mit 
einer kleinen feinen Weinkost.

Es war ein glücklicher Zufall, 
dass wir mit Valentin einen ge-
bürtigen Slowenen als Chauf-
feur hatten, der uns ortskundig 
zwei Tage durch seine ehema-
lige Heimat führte. Als Organi-
sator und Reiseleiter fungierte 
übrigens wieder Karl Neubauer 
in gewohnter Weise.  

Ptuj
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Tauben – Besser als ihr Ruf Stmk. Berg- und Naturwacht - 
Ortseinsatzstelle LeutschachText & Fotos von Günter M. Pucher

Über 300 Arten gibt es auf 
der Welt, die meisten da-

von in Asien und Australien, 
in Mitteleuropa kommen 5 
Arten vor. Ringeltaube, Hohl-
taube, Türkentaube, Turtel-
taube – die Straßentaube ist 
ein Abkömmling der Urform 
der Felsentaube und wird in 
diesem Bericht nicht behan-
delt.
Manche züchten Rassetau-
ben, welche mitunter auch 
ganz schön teuer sein kön-
nen, einige Hundert Euro sind 
da schon möglich (die Re-
kordtaube aus Belgien wurde 
im Jahr 2020 um 1,6 Mio Euro 
an einen Chinesen verkauft). 
Anderorts gilt sie als Verbrei-
ter von Krankheiten, vor allem 
in Städten. Ihr stark ammoni-
akhältiger Kot kann Sand- und 
Kalkstein zersetzen und auch 
Autolacke schädigen. Daher 
wird sie vor allem in Städten 
(z.B. Venedig) bekämpft.
Tauben ernähren sich haupt-
sächlich von pflanzlicher 
Nahrung die ungekaut ver-
schluckt wird. Auch müssen 
sie beim Trinken nicht so wie 
andere Vögel den Kopf heben 
(schöpfen), sondern können 
das Wasser richtig aufsaugen.
Tauben speichern auch Nah-
rung in ihrem Kropf, in dem 

sie auch die „Kropfmilch“ für 
ihre Jungen erzeugen. Diese 
hochwertige Nahrung bein-
haltet Eiweiß, Fette, Mineral-
stoffe und viele Vitamine.

Ringeltaube
Die größte Taube in unseren 
Gefilden ist die Ringeltaube  
(Columba palumbus). Bis zu 
43 cm lang, Flügelspannwei-
te bis 77 cm. Das Nest wird in 
Baumkronen gebaut, manch-
mal werden auch alte Krähen-
nester verwendet. Es werden 
meist 2 Eier bebrütet bei 2 – 3 
Jahresbruten. Manche blei-
ben ganzjährig im Rebenland.

Hohltaube
Die Hohltaube (Columba 
oenas) ist mit 32 cm Länge 
und einer Flügelspannweite 
von bis zu 66 cm schon etwas 

kleiner. Brütet gerne in hoh-
len Bäumen oder in Mauerni-
schen, auch Nistkästen wer-
den angenommen. Ebenso 
2 Eier bei 2 – 3 Jahresbruten. 
Zum Überwintern ziehen sie 
ins südliche Mittelmeergebiet 
oder in den Westen Frank-
reichs und nach Spanien. 
Da gibt es in unserer Region 
Trupps mit bis zu 200 Indivi-
duen bei ihrem Zug ins Win-
terquartier.

Türkentaube
Die häufigste und wohl be-
kannteste Taube bei uns ist 
die Türkentaube (Strepto-
pelia decaocto). Bei 34 cm 
Länge und 56 cm Flügel-
spannweite ist sie kleiner als 
ihre Vorgänger. Nicht beson-
ders anspruchsvoll bei der 
Brutplatzwahl (Baum, Mauer-

Man kann sie lieben oder eben nicht – Tauben!

nischen, Halbhöhlen – sogar 
in einer offenen Garage am 
Fahrradsattel), ist sie stets auf 
Reproduktion bedacht. 2 Eier, 
4 Jahresbruten – die Brut kann 
sogar im Dezember erfolgen. 
Gutes Erkennungsmerkmal 
ist der blaue Nackenhalbring. 
Ihr „Huhu hu, huhu hu“ kann 
ganz schön nerven…

Turteltaube
Nun meine Lieblingstaube: 
die Turteltaube (Streptopelia 
turtur). Ihr zartes „gruuuh, gru-
uuh“ hört man bei uns leider 
schon sehr selten. So groß wie 
eine Amsel besticht sie durch 
ihr pastellfarbenes Gefieder. 
Das Nest wird in Bäumen oder 
Gebüschen angelegt, aber in 
geringerer Höhe als bei den 
anderen Tauben. Sie ist recht 
scheu und schwer zu entde-
cken. Da bestätigt allein der 
Gesang ihre Anwesenheit. 2 
Eier und 2 – 3 Jahresbruten. 
Überwintert wird südlich der 
Sahara…

„…man kann nur schützen 
was man kennt…“

Einen schönen Sommer 
wünscht Ihnen die Berg- und 

Naturwacht Leutschach

Ringeltaube Hohltaube

Türkentaube Turteltaube

Berg- und Naturwacht: Wir informieren – schützen –       pflegen – erhalten



Juli 2025

2 / 202548

Seniorenbund Ortsgruppe Leutschach a. d. W.
1. Ausfahrt
Die 1. Ausfahrt führte uns 
am 21. März wieder auf die 
Bratl-Alm zum Knödeltag. 
Schon im Vorjahr haben wir 
diese Alm besucht. Ein kuli-
narischer Ausflug mit einem 
vollbesetzten Bus und wir 
wurden mit den Knödel-Vari-
ationen überrascht.
Das Motto hieß: “Essen so 
viel man mag“.
Aufgespielt hat für uns Julian 
mit seiner Harmonika, die er 
beim Landeswettbewerb als 
Sieger gewonnen hat.

Muttertag-Vatertag-Feier
Am 8. Mai haben wir unsere 
Mitglieder zu einer Feier ein-
geladen. Bei Brötchen, Torte, 
Wein und Musik hatten wir ei-
nen gemütlichen Nachmittag. 
Ein junges Musikerduo hat 
uns musikalisch auf hohem Ni-
veau unterhalten. Es war eine 
Freude, den beiden zuzuhö-
ren. Pia und Johannes, beide 
13 Jahre jung, sind großartige 
Musikschüler aus der Musik-
schule Leutschach. Die beiden 

werden sicher noch die Karrie-
releiter hoch klettern. 

Dazu wünschen wir euch für 
die Zukunft alles Gute sowie 
viel Glück, liebe Pia und lieber 
Johannes.

Schutzengel
Wir sollten ab und an mit 

stillem Dank an sie denken. 
Waren mit unseren  

Gedanken auch in Graz.

Wir wünschen euch einen 
wunderschönen Sommer und 

wir freuen uns auf die  
nächsten Ausflüge mit euch.

Vereinsleben

Muttertag-Vatertag-Feier 

Ausflug Knödeltag
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Ausflug nach Wien
Unser Frühjahresausflug 
ging diesmal nach Wien mit 
einer Parlamentsbesichti-
gung. Nach einem kleinen 
Zwischenstopp auf einer As-
finag Raststätte kamen wir 
in Wien an und nach einem 
kurzen Fußmarsch waren 
wir vorm Parlament, dort 
erwartete uns schon der 
Sekretär von NR. Schnabel. 
Ins Parlament ging es durch 
eine Sicherheitsschleuse wie 
am Flughafen, anschließend 
wurden wir in 2 Gruppen 
für die Führung aufgeteilt. 
Mit Kopfhörer ausgestattet 
begann dann die Führung 
durchs Parlament. Das Par-
lament wurde in den Jah-
ren 1874 bis 1883, unter 
Kaiser Franz den 1. erbaut. 
Im Parlament sind rund 
490 Mitarbeiter, die für ei-
nen reibungslosen Betrieb 
sorgen. Es befinden sich 3 
Sitzungssäle, Repräsentati-
onsräume sowie Büro- und 
Konferenzräume für die Ab-
geordneten. Wir besichtig-
ten auch den historischen 
Sitzungssaal mit den alten 

Seniorenbund Ortsgruppe Schlossberg

Bänken und Pulten mit Abla-
ge für Federkiel und Löcher 
für die Tintenfässer. An der 
Decke sind die 17 Wappen 
der ehemaligen im Reichs-
rat vertretenen Königreiche 
und Länder zu sehen. Dann 
konnten wir im renovierten 
Sitzungssaal einer National-
ratssitzung beiwohnen. Wo 
sich verschiedene Abgeord-
nete zu Wort meldeten. In 
der Säulenhalle wurden wir 
von NR. Schnabl begrüßt. 

Weiter ging es dann in den 
Prater wo wir im Schweizer-
haus unser Mittagessen ge-
nossen, um dann die Heim-
reise anzutreten.

Geburtstagsgratulationen
Obmann Robert Schubert 
sowie Geschäftsführender 
Obmann Willi Weiß und die 
Vorstandsmitglieder gratu-
lierten zum  jeweiligen run-
den beziehungsweise halb- 
runden Geburtstag: Franz 

Sackl 70, Renate Lederhaas 
65, Josefine Robnik 80, Eli-
sabeth Postl 70, Karl Pin-
nitsch 75, Werner Tscheppe 
85, Maria Weiß 80, Martina 
Kosiak 65, Anton Müller 70, 
Gerhard Karner 70, Adolfi-
ne Beil 75, Adelheid Kos 65, 
Theresia Paschek 75, Ma-
ria Stelzl 85, Magda Börger 
75, Annemarie Krischan 85. 
Willi Weiß hatte zu seiner 
60er-Geburtstagsfeier auch 
den Vorstand eingeladen. 
Wir wünschen ihnen noch 
viele Jahre Gesundheit und 
Gottes Segen.

Willi Weiß Annemarie Krischan Werner Tscheppe Maria Weiß

Gerhard KarnerAnton Müller Josefine RobnikMaria Stelzl

VORANKÜNDIGUNG: 

Der Seniorenbund 
Schloßberg 
 ladet zum  

MUSIKALISCHEN 
BUNTEN NACHMITTAG   

am 11. Okt. 2025  
im Knielyhaus ein!

Vereinsleben
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Am Fronleichnamstag fand 
in Arnfels eine feierliche 

Prozession statt, die ganz im 
Zeichen des gelebten Glau-
bens und der starken regiona-
len Zusammenarbeit stand.
Rund 40 Kameraden des 
Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes (ÖKB) aus Leut-
schach, Arnfels und Oberhaag 
nahmen daran teil. Mitgeführt 
wurden drei Fahnen, begleitet 
von der Musikkapelle, die mit 
ihren Klängen eine würdige 
musikalische Umrahmung bot.
Für einen geordneten Ablauf 
sorgten die Freiwillige Feuer-
wehr Arnfels und Maltschach, 
die das Kommando über den 
Festzug führten. Ihr Einsatz 
trug wesentlich zum feierli-

chen Gelingen der Veranstal-
tung bei.
Auch zahlreiche Ehrengäste 
begleiteten die Prozession: 
Bürgermeister Karl Habisch 
(Arnfels), Erich Plasch (Leut-
schach) und Ernst Haring 
(Oberhaag) zeigten mit ihrer 
Anwesenheit die Bedeutung 
des Festes für die gesamte 
Region. Die Landjugend betei-
ligte sich mit ihrer Fahne und 
setzte ein wertvolles Zeichen 
für die Einbindung der Jugend 
in kirchliche und kulturelle Tra-
ditionen.
Die Prozession führte über vier 
festlich geschmückte Statio-
nen. Ein besonderer Moment 
war die feierliche Wandlung, 
bei der vom ÖKB traditionelle 

Fronleichnamsprozession in Arnfels:  
Glaube, Gemeinschaft und gelebte Tradition

Fronleichnamsprozession in Arnfels: Mit dabei der ÖKB aus drei Gemeinden, die Landjugend, die Feuerwehren Arnfels und Maltschach sowie die Bürger-
meister Karl Habisch, Erich Plasch und Ernst Haring – ein starkes Zeichen für Glauben und Zusammenhalt.

Ehrensalven abgefeuert wur-
den. Großer Dank gilt hier den 
Schussmeistern: Stefan Müller 
(Obmann), Kurt Schlauer (Ob-
mann-Stellvertreter) und Rudi 
Ketschler aus Gamlitz.

Diese Fronleichnamsprozessi-
on war ein starkes Symbol für 
den Zusammenhalt in der Re-
gion – getragen von Glauben, 
Kameradschaft und gemein-
schaftlichem Engagement.

Vereinsleben
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Steirische Frauenbewegung Leutschach an der Weinstraße
Dankeschönfahrt am  
6. April ins Theater nach 
Heimschuh
Es war wieder einmal an der 
Zeit, unseren Unterstützern 
 „Danke“ zu sagen.
Nichts ist einfach selbstver-
ständlich, darum wissen wir es 
sehr zu schätzen, dass es Men-
schen gibt, die für uns Vereine 
da sind.
Das Theater Heimschuh lockte 
mit einer tollen Vorstellung.  
Der Titel, „Felix und die Wol-
ke 7“, klang  sehr vielverspre-
chend. Und so war es dann 
auch.
Wir erlebten eine Vorstellung, 
bei der wir Tränen lachten. Vor 
allem Siegi Albrecher, in der 
Hauptrolle eines Schwerenö-
ters in den besten Jahren, war 
in seiner Bestform.
In der Pause durften wir unse-

re Gäste mit Kuchen, Brötchen 
und Getränken verwöhnen.
Nach diesem schönen Nach-
mittag, brachte uns Fritz 

Pronegg wieder sicher nach 
Hause.
Noch einmal Danke an euch 
alle, dass ihr immer für uns da 

seid, wenn wir euch darum 
bitten.

Conny, Michi, Irmi, Gabi, 
Christl, Hilde und Karoline.

Am 19.07.2025 ist es wieder 
so weit. Am Sportplatz in 
Leutschach findet das belieb-
te Kleinfeldturnier der HFC 
Leutschach Damen statt.
Ob Hobbykicker oder einge-
spieltes Team - mitmachen 
kann jeder, der Spaß am Fuß-
ball hat und gleichzeitig et-
was Gutes tun möchte.
Der Erlös geht an: Verein Stei-

rer mit Herz, unsere Sport- 
unionjugend und die Reno-
vierung unserer Schloßberg-
warte.
Für das leibliche Wohl und 
musikalische Umrahmung 
wird natürlich bestens ge-
sorgt!
Die HFC Damen aus Leut-
schach freuen sich auf eure 
Anmeldungen!

HFC Damen Leutschach

Sport
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Am 3. Mai 2025 konnte der 
Leutschacher Athlet Manuel 
Edlinger seinen Staatsmeis-
tertitel im Steinheben bei 
der österreichischen Meis-
terschaft in Leoben erfolg-
reich verteidigen. Mit einem 
beeindruckenden Versuch 
hob er den 275 kg schwe-
ren Stein auf eine Höhe von 
40 cm und sicherte sich 
damit erneut den 1. Platz. 
 
Auch beim LKW-Ziehen (18 
Tonnen) stellte Edlinger sei-
ne Vielseitigkeit unter Be-
weis. Trotz seiner Rolle als 
leichtester Athlet in der 
schwersten Gewichtsklasse 
erreichte er einen hervorra-

Österreichische Staatsmeisterschaft im Steinheben: 
Titel erfolgreich verteidigt 

genden 4. Platz – mit einem 
Rückstand von lediglich 0,86 
Sekunden auf den Sieger. 
 
Ein besonderer Dank gilt 
seinem Sponsor Kernölpres-
se Bernd Resch sowie sei-
ner Freundin Sabine für die 
großartige Unterstützung! 
 
Der Blick ist bereits auf den 
nächsten Meilenstein gerich-
tet: Im September steht die 
Qualifikation für die Welt-
meisterschaft im Bankdrü-
cken in Nitra, Slowakei, bevor. 
Diese findet im Rahmen des 
Powermax-Cups in Streng-
berg statt. Die Vorbereitung 
läuft auf Hochtouren!
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SU Rebenland U15: Der Weg zum Vizemeister

 

 

in Leutschach  
 

7.September 2025 
ab 07:00 Uhr  

Eisschützenhalle beim Freibad 
 

Wollen Sie sich von einem guten Stück 
trennen, so spenden Sie dies der Sportunion 

Abgabe: 
Montag, 01.09. bis Samstag, 06.09. bei der Eisschützenhalle 

 
Abholung nach Vereinbarung unter:  
0664/5562260  Obmann Christian Stibler 
0664/2036368     Stv. Melanie Trampusch 

Entenrennen 
Start 11 Uhr   1. Preis € 150 
Lospreis € 5,--    2. Preis € 100 

3. Preis € 50 
weitere Sachpreise bis zum 15. Platz 

 
 
 
 
 

Nach der Qualifikation im 
Herbst in die obere Meis-

tergruppe konnten wir auch 
in dieser Spielklasse mehr als 
nur mithalten. Mit nur einer 
Niederlage und den wenigs-
ten Gegentoren reichte es 
schließlich zum Vizemeis-
ter-Titel. 

Nach einer intensiven Vor-
bereitung in Umag und noch 
im Winter mit zahlreichen 
Lauftrainings schuf unser Trai-
ner Borut Kopse die Basis für 
eine erfolgreiche Saison. Nach 
einer unglücklichen Niederla-
ge auswärts gegen Guten-
berg reichten schlussendlich 
auch zwei Remis gegen den 
späteren Meister und Aufstei-
ger in die Leistungs-Klasse 
Mühldorf bei Feldbach nicht 
ganz für Platz eins.  In der 
letzten Runden konnten wir 
gegen die Tabellendritte SG 
Wechselland/Pinggau mit ei-
nem 4:0 den Vizemeister-Titel 
klarmachen. Bei diesem letz-
ten Saisonspiel vor toller Zu-
schauerkulisse feierten viele 
Fans, unsere Eltern und Fuß-
ball-Begeisterte aus der Re-
gion mit uns einen schönen 
Abschluss. 

Neben unserem tollen Trai-
ner-Team sind es vor allem un-
sere Eltern, die uns in vielerlei 
Hinsicht immer unterstützen. 
Ganz besonders gilt das für die 
Familien Skotschnigg-Stelzl, 
Lieschnegg-Lichtenegger,  
Onuk-Körbler oder Reiter für 

Taxifahrten, Physiotherapie 
oder Grillen und Ausschank. 
Durch unsere Sponsoren sind 
wir ausrüstungstechnisch im-
mer am besten Stand. Einen 
Dank daher an die Firmen 
Skotschnigg, Musger, Weingut 
Sabathi, 11-Team-Sports und 
die Raiffeisenbank. Ganz be-
sonders möchten wir uns als 
Mannschaft auch bei unserem 
Jugendleiter Ernst Gradisnik 
und dem ganzen Vereinsvor-
stand bedanken. 

Saison 2025/2026
Auch heuer starten wir schon 
im Juli mit einem mehrtägi-
gen Konditions- und Ausdau-
ertraining in Areh am Pohorje. 
Unsere Ziele sind auch für die 
nächste Saison hochgesteckt, 
der Meistertitel und ein Auf-
stieg in die Leistungs-Klasse 
stehen ganz oben auf der 
Wunschliste. So möchten wir 
als Mannschaft schon jetzt alle 
Fans herzlich zu unseren Spie-
len, ob daheim oder auswärts, 
einladen. 
Los geht es mit den ersten 
Aufbauspielen schon im Juli. 
Alle Informationen dazu fin-
den Sie auf Facebook oder In-
stagram. Unser Erfolg ist eine 
reine Teamleistung, und wir 
können uns immer aufeinan-
der verlassen. Wir freuen uns 
auf die nächste Saison und 
eure Unterstützung bei unse-
ren Spielen!

Für die U15: Maxi Waltl

Kader:
22 Maximilian Waltl (Tor), 1 Gabriel 
Lamprecht (Tor), 2 Lauris Musger- 
Marko (Verteidigung, Kapitän), 21 
Fabian Skotschnigg-Stelzl (Verteidi-
gung), 20 Florian Schmidt (Verteidi-
gung), 10 Tristan Lieschnegg-Lich-
tenegger (Verteidigung), 4 Arthur 
Lieschnegg-Lichtenegger (Verteidi-
gung), 6 Samuel Presslaber (Mittel-
feld), 19 Simon Reiterer (Mittelfeld), 7 

Noah Poscharnik (Mittelfeld), 12 Kea-
nu Kriss (Mittelfeld), 17 Jonas Christöfl 
(Mittelfeld),18 Matja Lazar (Sturm), 8 
Jonas Herischko (Sturm), 13 Tobias 
Onuk-Körbler (Sturm), 11 Luca Ruhri 
(Sturm), 16 Peer Resch (Sturm), 9 Ivan 
Lazar (Sturm)
Borut Kopse (Cheftrainer)
Andreas Zirngast (Co-Trainer)
Dejan Forneci (Tormanntrainer)

(c)
 D
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SU Rebenland schafft den Klassenerhalt und geht        nun in die 10. Oberliga-Saison

Nach einer ernüchternden 
Hinrunde und vielen verlet-

zungsbedingten Ausfällen ent-
schieden wir uns dazu, unseren 
Kader aufzubessern und auch 
in der Breite zu verstärken. Das 
ganz klare Ziel war der Verbleib 
in der Oberliga. WARUM? Weil 
die Unterliga West zurzeit wohl 
die steirische Liga ist, in der am 
meisten Geld fließt und wo es 
sehr schwer wird, einen passen-
den und finanzierbaren Kader 
zusammen zu stellen.

Mit einem wichtigen soge-
nannten Pflichtauftaktsieg 
gegen eine blutjunge und 
dezimierte Mannschaft aus 
Rein starteten wir gut in die 
Rückrunde. Danach folgte eine 
Topleistung beim Unentschie-
den auswärts bei Titelkandidat 
Frauental. In diesem Match 
spielten wir die Heimischen in 
der zweiten Hälfte regelrecht 
an die Wand, nur zwei Alumi-
nium-Treffer konnten einen 
verdienten Sieg für unser Team 
verhindern. Darauf folgte (als 
Nachtragsspiel einen Monat 
später ausgetragen) ein 2-1 
Heimsieg im Derby gegen die 
ebenfalls ungeschlagenen Gäs-
te aus Gleinstätten. Beim 0-0 in 
Straß versagten wir in punkto 
Chancenauswertung leider 
komplett und schenkten wei-
tere zwei Punkte unnötig her. 
Auf das nächste 0-0 vor heimi-
schem Publikum gegen Meister 
und Landesliga-Aufsteiger SV 
Pachern folgte der nächste Der-
bysieg. Am Karsamstag konn-
ten wir in Abwesenheit unseres 
Cheftrainers, Wolfgang Hopfer, 
auswärts einen verdienten 2-1 
Derbysieg gegen unseren Lieb-
lingsnachbarn Großklein feiern. 
Der verspätete Genuss der tra-
ditionellen Osterjause hat sich 
somit nur für unser Team aus-
gezahlt. 

Nach sechs Rückrundenspie-
len waren wir mit 3 Siegen und 
3 Remis die einzige ungeschla-

gene Mannschaft der gesam-
ten Oberliga. Leider mussten 
wir dann zuhause gegen den 
starken SC Unterpremstätten 
eine nicht unverdiente erste 
Niederlage einstecken – das 
Spiel endete 2-3. Unterprem-
stätten traf zwei Mal durch ei-
nen Elfmeter und einmal nach 
einem Eckball, also drei Mal 
durch Standardsituationen. 
Am Welschlauf-Wochenende 
fuhren wir samstagabends in 
den Norden von Graz, um dort 
auf die zweite Mannschaft des 
Bundesligisten GAK zu treffen. 
Auch hier konnten wir wieder 
unsere Serie bei Auswärtsspie-
len prolongieren und gewan-
nen mit 0-1. Eine Woche später 
folgte das kurioseste Match 
der vergangenen Spielzeit. In 
einem wilden Schlagabtausch 
mussten wir uns zum Schluss 
auch durch fragwürdige 
Schiedsrichterentscheidungen 
mit 4-5 gegen Kainbach Hönig-
tal geschlagen geben.

Im Anschluss an diese bittere 
Heimniederlage konnten wir 
unsere makellose Derbybilanz 
bei unserem Angstgegner Ga-
bersdorf weiter ausbauen. Am 
Gabersdorfer Sportplatz haben 

wir jahrelang keine gute Figur 
abgegeben, heuer konnten 
wir endlich wieder einmal drei 
Punkte mit ins Rebenland neh-
men und das Spiel mit 0-1 für 
uns entscheiden. Im vorletzten 
Heimspiel der Saison trafen wir 
auf den USV Mooskirchen und 
Ex-Trainer Jürgen Schautzer. In 
einem unserer schwächeren 
Rückrundenspiele mussten wir 
uns im eigenen Rebenlandsta-
dion mit 1-2 geschlagen geben 
und hatten damit zwei Runden 
vor Schluss keine einfach Aus-
gangssituation. 

Um den ungeliebten Rele-
gationsplatz zu vermeiden, 
mussten wir im direkten Duell 
auswärts beim SK Werndorf zu-
mindest Unentschieden spie-
len. Da Werndorf in der letzten 
Runde auf die punktelosen 
Jungs aus Rein traf, konnte man 
mit fixen drei Punkten für un-
seren Kontrahenten rechnen. 
Zum Glück konnten wir uns 
auf unsere Auswärtsstärke ver-
lassen – das Spiel in Werndorf 
endete torlos 0-0 – somit war 
der wiederholte Klassenerhalt 
in der Oberliga Mitte/West ge-
sichert. 

Anmerkung: Werndorf muss-

te nach zwei hochdramati-
schen Relegationsspielen ge-
gen den SV Andritz aufgrund 
eines verlorenen Elfmeterschie-
ßens den Weg in die Unterliga 
Mitte antreten. Als Saisonab-
schluss stand für uns noch das 
Heimspiel gegen den 1. FC 
Leibnitz an. Leibnitz konnte mit 
einem Sieg bei einer gleichzei-
tigen Niederlage von Pachern 
die Mannschaft aus dem Grazer 
Ostern noch abfangen und als 
Meister in die Landesliga auf-
steigen. Leider mussten wir in 
diesem Abschlussspiel einige 
Schlüsselspieler vorgeben. In 
der ersten Halbzeit waren wir 
die bessere Mannschaft, gin-
gen aber kurz vor dem Halb-
zeitpfiff durch einen kapitalen 
Eigenfehler mit Rückstand in 
die Pause. Leider erfolgte in der 
zweiten Halbzeit nach einer 
Kette von Fehlern eine klare 
Heimniederlage gegen den Vi-
zemeister aus Leibnitz. Dieses 
letzte Spiel ändert aber nichts 
an unserer hervorragenden 
Leistung in der Rückrunde und 
dem verdienten Klassenerhalt 
in der Oberliga Mitte.

Somit steigen der SV Straß, 
SK Werndorf und TUS Rein in 
die Unterliga ab, Meister SV 
Pachern darf sich nächstes Jahr 
in der Landesliga präsentieren. 
Neu dazu kommen die Unterli-
ga Meister USV Hengsberg und 
Wiederaufsteiger SV Gössen-
dorf, dazu noch Relegationssie-
ger SV Andritz und Landesliga 
Absteiger SV Frohnleiten. 

Im Anschluss an das letzte 
Heimspiel wurde Martin Ald-
rian gebührend in die Fußball-
pension verabschiedet. Unser 
Mittelfeldmotor verbrachte 
insgesamt 5 Saisonen im Dress 
der SU Rebenland und möch-
te nun mit 25 Jahren mehr Zeit 
für seine Familie und sein be-
rufliches Leben haben. Danke 
für die schöne Zeit im Dress 
der SUR – hoffentlich treffen 

Sport
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wir dich nicht nur im Buschen-
schank deiner Eltern in Kit-
zeck, sondern weiterhin auch 
öfters im Rebenlandstadion 
Arnfels als begeisterter Fan an. 
Wir möchten uns auf diesem 
Wege auch noch einmal bei 
unseren Sponsoren für die neu-
en weißen Dressen recht herz-
lich bedanken. Mittlerweile 
braucht man für die speziellen 
Regularien bei Meisterschafts-
spielen zumindest eine dritte 
Farbe der Trikots. Unter Mithilfe 
von Florian Dillinger konnten 
wir vier Weingüter finden, die 
uns bei der Finanzierung dieser 
Garnitur unterstützten.

Weingut Ertl Ehmannkeller, 
Weingut Adam-Lieleg, Weingut 
Albrecher „Sraka“ und Weingut 
Dillinger.

Vielen Dank für eure großzü-
gige Unterstützung – wir ha-
ben eine Riesenfreude mit den 
Dressen.

Saison 2025/2026
Kadertechnisch wird sich bei 
uns im Sommer wieder einiges 
tun. Um keine hohen finanziel-
len Risiken eingehen zu müs-
sen, wird der Kader wieder mit 
jungen Spielern erweitert. Wir 
wollen aber trotzdem ansehn-
lichen Fußball bieten und so-
mit auch wieder viele Zuseher 
in unser Stadion locken kön-
nen. Da zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses der Kader 
noch nicht vollständig kom-
plettiert wurde, wird es hierzu 
bei der nächsten Ausgabe ein 
Update geben. 

Folgende Teams treten im 
kommenden Herbst in der 
Oberliga Mitte an:
Bezirk DL: Frauental
Bezirk LB: Gleinstätten, Groß-
klein, Gabersdorf, Rebenland, 
Hengsberg, Leibnitz
Bezirk G: GAK Amateure, 
Andritz
Bezirk GU: Frohnleiten, 
Kainbach, Unterpremstätten, 
Gössendorf
Bezirk VO: Mooskirchen

Trainingsstart für die neue Sai-
son 2025/2026 wird Freitag, der 
04.07.2025 am Sportplatz in 
Arnfels sein. Unsere Jungs be-
geben sich dann in eine sechs-
wöchige Vorbereitungszeit, um 
dann voraussichtlich am 14. 
oder 15. August das erste Spiel 
der neuen Saison zu bestreiten.

Abschließend möchten wir uns 
recht herzlich bei allen Spon-
soren und Gönnern bedanken. 
Wir wissen es sehr zu schät-
zen, da es wirklich nicht mehr 
selbstverständlich ist, dass wir 
als Sportverein von so vielen 
Menschen aus der Region tat-
kräftig unterstützt werden. 
Gleichzeitig möchten wir auch 
bitten, diese Unterstützung in 
der kommenden Saison fortzu-
setzen und ein Weiterbestehen 
der SU Rebenland in der attrak-
tiven Oberliga Mitte/West zu 
sichern!

Sportliche Grüße – SUR

Sport

ENDTABELLE Oberliga Mitte 2024/2025

Folgende Testspiele wurden bereits fixiert:

Erfreulich ist die Neuigkeit 
über den Nachwuchs im 
Vorstand der Sportunion 
Leutschach. Unser Kassier 
Stv. Philipp Plasch und un-
sere Schriftführerin Stv. Julia 
Jammernegg konnten ihren 
Sohn Theo Ende April sehn-
lichst in die Arme schließen. 
Wir durften persönlich herz-
liche Glückwünsche über-
bringen und wünschen der 
Familie für die gemeinsame 
Zukunft nur das Beste! 

Neuigkeiten aus 
dem Vorstand 

der Sportuninon 

SU Rebenland schafft den Klassenerhalt und geht        nun in die 10. Oberliga-Saison
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Sportliche Meisterleistung von Jürgen Gegg

Hauptberuflich ist er Ver-
kaufsmanager im auto-

mobilen Bereich bei der Firma 
Scania, hobbymäßig ist er gro-
ßer Fan des österreichischen 
Fußballmeisters SK Sturm 
Graz. Seine große Leiden-
schaft  ist aber unbestritten 
die Ausübung des Rad- und 
Laufsports. Die Rede ist von 
unserem äußerst sympathi-
schen zweifachen Familien-
vater und Ausnahmesportler, 
Jürgen Gegg.

Nach zwei kleineren Vorbe-
reitungsrennen standen für 
Jürgen in den vergangenen 
Monaten drei absolute sportli-
che Highlights am Programm.

Zuallererst konnte er beim 
Gigasport Halbmarathon 
in Graz seine persönliche 
Bestzeit im Halbmarathon 
neu aufstellen und erreichte 
eine wahnsinnige Zeit von 
1:15:54. Damit konnte er sei-
ne Altersklasse gewinnen und 
wurde im Gesamtklassement 
unglaublich starker Dritter. In 
Anbetracht dessen, dass mehr 
als 950 männliche Läufer am 
Start waren und viele davon 
semi-professionellen Lauf-
teams angehören, ist dieses 
Ergebnis nicht hoch genug 
einzuschätzen.

Danach bestritt Jürgen sein 
absolutes Lieblingsrennen – 
die 30. Jubiläumsausgabe des 
Welschlaufs in der Südwest- 
steiermark. Für ihn ist es 

ein absolutes Heimrennen, 
stammt unser Wahl-Leutscha-
cher doch gebürtig aus Wies 
– sein Elternhaus liegt nur we-
nige hundert Meter vom Zie-
leinlauf entfernt.  Nach seinem 
überlegenen Sieg im Viertel-
marathon letztes Jahr und 
seinem zweiten Platz über 21 
km vor zwei Jahren wollte Jür-
gen heuer auch auf seiner Pa-
radedisziplin Halbmarathon 
den Sieg in Wies holen.  Alles 
ging wieder von einem Zwei-
kampf mit seinem Dauerkon-
kurrenten Stefan Schriebl aus 
(er konnte Schriebl hier noch 
nie besiegen), aber bereits 
beim Start in Eichberg gesell-
te sich ein dritter Unbekann-
ter zu den beiden steirischen 
Topläufern dazu. Der „Unbe-
kannte“ hieß Johannes Pell 
aus Oberösterreich und war 
beim heurigen Vienna City 
Marathon als 12. zweitbes-
ter Österreicher inmitten der 
kenianischen Weltklasseläu-
fer. Somit musste sich Jürgen 
auch heuer mit dem zweiten 
Platz (vor Stefan Schriebl, der 
Dritter wurde) begnügen, war 
aber trotzdem natürlich hoch-
zufrieden mit seiner Leistung 
beim Heimrennen. Pell kann 
als Profiläufer bezeichnet wer-
den und war für alle an die-
sem Tag unbesiegbar. 

Weiters konnte sich Jürgen 
im letzten halben Jahr auf der 
Kurzdistanz von 5 km über 

zwei Podestplätze bei stark 
besetzen Läufen freuen. Beim 
Silvesterlauf in Graz konn-
te er den 3. Platz erreichen, 
beim E-Business Marathon am 
Schwarzl-See wurde Jürgen 
nur von einem Konkurrenten 
besiegt und konnte den sehr 
starken 2. Platz erreichen. 

Mitte Juni nahm Jürgen 
dann wieder an der Königs-
disziplin des Ausdauersports 
in Klagenfurt teil, bereits zum 
dritten Mal konnte Jürgen die 
Langdistanz beim Ironman 
Austria in Angriff nehmen. 
Das bedeutet in Zahlen: 3,9 
km Schwimmen, 180 km Rad-
fahren und  42,2 km Laufen!

Trotz enormer Hitze konn-
te Jürgen wieder eine Wahn-
sinnsleistung abliefern. Er 
blieb – wie alle anderen Ath-
leten auch – zwar hinter sei-
ner Vorjahreszeit, konnte den 

Ironman aber nach unfassba-
ren 9h44min bezwingen und 
sich bereits zum dritten Mal 
als IRONMAN AUSTRIA FINIS-
HER bezeichnen. 

Wie bereits üblich wurde 
Jürgen vom Großteil seiner 
Familie bei allen Rennen be-
gleitet, auch immer mehr 
einheimische Freunde und 
Bewunderer unterstützen Jür-
gen bei seinen Bewerben.

Die Sportunion Leutschach, 
deine ganze Familie und dei-
ne vielen guten Freunde sind 
sehr stolz auf deine phäno-
menalen sportlichen Leis-
tungen – du vertrittst unser 
Leutschach an der Weinstraße 
immer wieder phänomenal 
bei vielen sportlichen Groß-
veranstaltungen!

Gratuliere Jürgen,  
du Maschine! 
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Tennis-Meisterschaftsbetrieb in vollem Gange

Im Wintercup belegten un-
sere Herren I nach vielen 

spannenden Spielen in der 
Tennishalle Arnfels hinter 
dem Sieger TC Kern den gu-
ten 3. Platz. Eine Titelvertei-
digung war dadurch heuer 
leider nicht möglich. Die 2. 
Herrenmannschaft mit Cap-
tain Florian Jammernegg 
konnte hingegen erstmals 
gewinnen. Die Damen been-
deten diesen Cup auf dem 3. 
Rang. 

Vom 10. - 13. April absol-
vierte ein Teil unseres Meis-
terschaftsteams ein Trai-
ningscamp in Umag. Das 
Wetter war hervorragend, 

und es wurde abseits auch 
eine kulinarische Rundreise a 
la Istria genossen.

Das feuwchte Wetter hat das 
geplante Sanieren der drei 
Tennisplätze zu Anfang April 
mit der Firma Memmer aus 
Kärnten wieder einmal zu-
nichte gemacht. Aber am 17. 

April war es dann so weit. Ein 
herzlicher Dank gilt hier allen 
fleißigen Händen.

Der Meisterschaftsbetrieb 
mit drei Herren-, einer Da-
men- und drei Jugendklas-
sen ist in vollem Gange. Die 
1. Herrenmannschaft unter 
Philipp Plasch startete mit 3 
Siegen und einer knappen  
Niederlage gegen Dauerkon-
kurrent Eibiswald. Die 2. Her-
renmannschaft (Nachwuchs) 
liegt derzeit auf dem 3. Platz. 
Unsere  Damen fighten gera-
de um den Klassenerhalt. 

Unsere Meisterschaftsmä-
dels in der Altersklasse U15 
mit Andrea Zirngast und  

Leonie Ostermann (nicht am 
Bild: Hannah Gödl).

Viel Freude und Grund zum 
Feiern gab es bei unserem 
Mannschaftführer Philipp 
Plasch, der gemeinsam mit 
seiner Lebensgefährtin Julia 
Jammernegg am 22. April 
ihren Sohn Theo auf dieser 
Welt begrüßen durften. 

Weitere Termine 2025:

7. - 11. Juli Kinder- und Jugendtenniskurs

9. August Repolusk-Günter-Gedenkturnier

1. - 5. Sept. Kinder- und Jugendtenniskurs

Gewerbestraße 24 - A-8454 ArnfelsGewerbestraße 24 - A-8454 Arnfels
pronegg.bus@aon.at - www.pronegg-bus.atpronegg.bus@aon.at - www.pronegg-bus.at

+43 (0) 664 464 16 11+43 (0) 664 464 16 11

Ihr Taxi im RebenlandIhr Taxi im Rebenland

PRONEGG USB
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         Wir               gratulieren...

Menschen

... zum 70. Geburtstag 
Renate Hemmer, Amthofensiedlung 

Johann Hernach, Eichberg-Trbg. 
Hugo Kapun, Großwalz  
Anna Klug, Rosengasse 

Anton Müller, Schloßberg 
Franz Pürstner, Langegg 

Anton Rothschädl, Eichberg-Trbg. 
Mag. Ringold Rus, Eichberg-Trbg. 

Waltraud Satler, Glanz 
Franz Schuster, Schloßberg 
Edith Schwenter, Fötschach  
Ernestine Stelzl, Fötschach

... zum 75. Geburtstag
Adolfine Beil, Am Rosenberg 

Magdalena Bürger, Remschnigg 
Theresia Paschek, Schloßberg 

Melitta Peitler, Schloßberg 
Anna Wagner, Fötschach

... zum 80. Geburtstag 
Angela Murko, Kranach 
Maria Weiß, Schloßberg

... zum 81. Geburtstag 
Dr. Erich Hackstock, Eichberg-Trbg. 

Astrid Peitler, Schloßberg 
Erwin Wieser, Eichberg-Trbg.

... zum 82. Geburtstag
Helga Jogl, Langegg

Rudolf Muster, Pößnitz

... zum 83. Geburtstag 
Ilse Röck, Kranach

Franz Wildbacher, Eichberg-Trbg.
Marianne Wukonig, Kranach

... zum 84. Geburtstag
Maria Gradischnig, Amthofensiedlung

Erika Lieschnegg, Remschnigg
Elfriede Marat, Langegg
Adolf Muster, Fötschach

Anna Sommer, Fötschach
Franz Witschuinik, Großwalz

Karlheinz Zapf, Kranach

... zum 85. Geburtstag
Margarete Friedmann, Kranach
Franz Kalteis, Rosenberggasse
Angela Körbler, Eichberg-Trbg.

Annemarie Krischan, Remschnigg
Annemarie Renner, Rosenberggasse

Erwin Renner, Pößnitz
Maria Stelzl, Schloßberg

Werner Tscheppe, F. Josef Plasch-Sdlg. 

... zum 86. Geburtstag
Alfred Freundorfer, Fötschach
Margareta Mercnik, Fötschach
Anna Skergeth, Eichberg-Trbg.

Erich Wukonig, Kranach

... zum 87. Geburtstag
Dieter Krischan, Remschnigg

Johann Skringer, Eichberg-Trbg.

... zum 88. Geburtstag
Elisabeth Daum, Franz Josef Plasch-Sdlg. 

Johanna Kogler, Kranach

... zum 90. Geburtstag
Paul Büchsenmeister, F. Josef Plasch-Sdlg.

Maria Riboli, Pößnitz 

... zum 91. Geburtstag
Aloisia Löschnigg, Fötschach

... zum 92. Geburtstag
Anna Tscheppe, Rosenberggasse

... zum 93 Geburtstag
Martha Adam, Kranach

Maria Posod, Schloßberg

... zum 94. Geburtstag
Margareta Kröll, Schloßberg

Franz Muster, Fötschach

... zum 95. Geburtstag
Johann Muster, Fötschach

Magadalena Toso, Schloßberg

... zum 97. Geburtstag
Aloisia Marko, Fötschach  

... zur goldenen  Hochzeit 
"50 Jahre"

Paula & Manfred Birnstingl, Kranach
Brigitta & Johann Lamprecht, Fötschach
Christine & Josef Lieleg, Eichberg-Trbg.

Silvia & Alois Resch, Fötschach 

... zur diamantenen  Hochzeit 
"60 Jahre"

Wilhelmine & Erhard Körbler, Pößnitz
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Erscheinungstermin nächste Ausgabe: KW 40 (ohne Gewähr) 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
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Wichtiger Hinweis:
Wenn Sie im s'Rebenblattl mit erhal-
tenen Auszeichnungen, besonderen Leis-
tungen, Geburten oder Hochzeiten ver-
öffentlicht werden wollen, bitten wir Sie 
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Elisabeth Waltl, Tel. 03454/7060-243, e.waltl@
leutschach-weinstrasse.gv.at, mitzuteilen!
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Menschen

Wichtige Telefonnummern

Rettung: 144
Polizei: 133
Feuerwehr: 122
Apotheken Notruf: 1455
Ärztenotdienst: 141
Kindernotruf: 147
Hilfswerk: 03455-6969
Vergiftungszentr.: 01-406 43 43
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 0316-81 81 11
Frauennotruf: 0316-31 80 77
Babyklappe: 0800-83 83 83
Telefonseelsorge: 0316-142
Sorgentelefon: 0800-20 14 40
Pflegehotline: 0664/22 702 22

Leni Gradisnik, geb. November 2024 
Eltern Manuela & Patrick Gradisnik    

Pößnitz

LANZL Florian pflastert seinen Erfolgsweg

Seine beruflichen Erfolge haben schon frühzeitig begonnen:
Im März 2024 erreichte er den ersten Platz beim Bundes-
lehrlingswettbewerb und wurde somit Österreichs bester 
Pflasterlehrling. Im Juli 2024 folgte seine Lehrabschluss-
prüfung, die Florian mit Auszeichnung absolvierte. 
Seit Beginn seiner beruflichen Laufbahn war es sein Ziel, 
der jüngste Pflastermeister Österreichs zu sein – und siehe 
da: Im April 2025 erreichte er dieses - Florian besteht alle 
drei Module der Pflastermeisterprüfung mit Auszeich-
nung.
Doch die nächste Herausforderung wartet bereits –   
heuer finden erstmalig die Staatsmeisterschaften im 
Lehrberuf Pflasterer statt. Sein Ziel, ganz klar!

Vier Storchenbabys, 
 geschlüpft  im Mitte Mai 2025

30. Mai 01. Juli



 

Mi, 23.7. - 19:30 Uhr
Klassik Soiree

Kniely Haus Leutschach

Do, 24.7. - 19.00 Uhr
Volksmusik am Buschenschank

Buschenschank Legat vlg. Tschöggl
Reservierung bitte unter 0676/3725637

Fr, 25.7. - 19.30 Uhr
Konzert CROSS OVER

Outdoor bei der Mittelschule Leutschach

Sa, 26. 7. - 19.30 Uhr
Das Musikwerkstatt Konzert

Kniely Haus Leutschach

So, 27.7. - 8.30 Uhr
Gestaltung der Hl. Messe

Pfarrkirche Leutschach, Kirchenchor Leutschach
& TeilnehmerInnen der Musikwerkstatt
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Freier Eintritt bei allen Veranstaltungen!

Leutschach, 23.7. - 27.7.2025

With friendly support: 


